
Tage Mim .

rz . Und die ZÜüen nahmens an , das
sie angefangen Men zu thu » und das
Nrardachai zu ihnen Ichricb

- 4 . Me -Human , Ser sahn Meüütha ,
derRgagitcr , aller Mm feind , gedacht
halte alle Züden umzubringcn ; und ' das
loos werfen laßen , sie zu schrecken und
umznbringen ; ' c.z,7.

rz . Und wie Esther zum könige gegan¬
gen war und gereüt , Säst durch bricfe
seine böse anschlage , Sie er wieder die Ju¬
den gcüachl , auf seinen köpf gckchret wür¬
den »und ^ wie man ihn und feine söhne an
den bäum gchenckcthalte . ' c.7,10.

- 6. Daher sie diese tage Purim nenne-
ten : nach "dem namcn des looscs , nach
allen warten dieses bricfes , und was sie
selbst gesehen halte » und was an sie
langet hatte .

27. Und die Wen richteten es auf und

Da « Buch cLap .--.i--.) Taae A ,,^ .

RbihachundMardachaiMWTM ' ,
den mit gantzcr gemalt , zu b-stäitigcn di -
sei, andern briefvonPurim ; k, -

z° . Und sandle die briefe zuallen
>N den Hund« undsiebcnimd ,wa ,MqU ».
dcrn des Königreichs Ahasveras , mit
freundlichen und treuen warten -

zi . Säst sicbcstüttigten diesetage Purim ,
auf Dre bestimmte zeit ! wie Mardachiii
der chnde, übcrsic bcstütkigethatte , und die
könlgm Esther ; wie sie auf ' iMlMuud
ans ihren samen bcsiatkigct hatten dieae-
schlchtc der fasten und ihres schrepcis.

Z2. Und Esther befahl die Mich ,«
dieserMuriMzubestattigen , undiucmbuck
zu schreiben.

sienicht übergehen walten , zu halten die- macht , und die ' grosse Herrlichkeit Mar¬
se zwccn kagcsührlich , wie die beschrie- dachai , die ihm der könig gab : siche, das
den

2«,

sondern zu halten scxn beg kindeskinöern ,
bei, allen gefchlcchtenin allen ländern und
fiüdtcn . Es sind die tage Purim : welche
nicht sollen übergangen werden unter den
Wen , und ihr gedachtnist nicht umkom¬
men beg ihrem samen.

rp . Und dieköuiginEsther , ' dietochtcr
Ende ves Buchs Esiher

icL --r -, — Äe--

war ein nMijchis ^. . - - - essenund zu lrinckcm .
der hiesi^ Hlabll ochMeMr Und wenn An « g des Wohllebensum
schiechrund recht ,«

r . Und zeugetc sieben sahnt
töchicr .

z. Und seines Viehes war sieben tausend
schase , - rezitausendcameic , fünfhundert
lochrindcr , und fünfhundertesclinnen , und
setzr̂ viel gcsiuües : und er war herrlicher ,

- 4 ? M seine sohlte gingen hm und
mach ' 1 Wohlleben , ein jeglicher in seinem

W

Das ie> Lapitel .Mar -achLiwilvaerül-met.

1 » Nd der könig Ahasvcros legtefius
, . . ^ . . id ^ aufs land , und auf die injeln im

»ahmens auf sich , und auf ihren samen , mecr .
und auf alle, die sich zu ihnen khätcn : dast 2. Aber alle wercke seiner gemalt und

D

i- ?-

und bestimmet wurden ; ist geschrieben in Ser chronica öcr' kömge 's
Dast diese tage nicht zu vergessen , ill Mcden UndPetscn . ^ c.»,«;. ^

>>-»

z. Denn Mardachai , der Zudr , war der
ander nach dem könige Ähasveros ; u»d
grost unter den .Wen , und angenehm un¬
ter der menge seiner brüder : der für sein
volck guls suchte , und redete das beste

sür allen seinen samen.

Das t Lapike ^ ^ ^ ÄÄ ', M ^ "auf ŝeincir' iag : «nL'san'StenWuud
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lludm ihre drei, schwestern, , mit ihnen zneilen und IN lrinckcn .

waik! sandte -HiobhiU / UNikheiligtesie; und
machte sich des morgens früh auf , und
opferte brandopfcr nach ihrer aller zahl«
Denn -Hiob gedachte : Mine söhne möch¬
ten gesundigct, und HStt gesegnethaben in
ihrenhcrhc ». Also thüt -Hiob allelage . / A <

6. Es begab sich aber auf einen tag : ,«,
da die - kinder SStlcs kaincn und vor
den -HL )!RN traten , kn;« der satau auch
unter ihnen «

-eie
Titz
ist
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HU Hiab bat wieder wärtigkeit , (Lap .i .r .) -Hiob . wird am leibe angetastet . rr ?
' ^ / Der HERR aber sprach za - cm eckendes Hauses und warfs auf die*kna-

s -:- '- satan : Mo kommst du her ? Satan bcn , dasi siestürben ; und ich bin allein enk-
» antwortete dem HERRN , und sprach : rmmcn , üassichdirs ansagte . ^

> f Zch habe ' das lanü umher durchzogcn > « ^ ro . Da stund Hiob auf , und ' zcrrisssein
^ undsielaus

Hast du nicht acht gehabt auf meinen
/ / . knechtHiob ? Denn es ist seines gleichen
Ä v nicht ün lande , ' schlecht und recht , goltes -

sürchlig, und meidet das böse. ,' rsL ,
Satan antwortete dem HLRRN ,

> und sprach: Meinest du ., dass Hiob um -
sonstKStl fürchtet ?

' s / is . Hast Du doch ihn , sein Haus und al -
les , was er hat , rings umher verwahret .
In hast das werck seiner hstnde gesegnet ,
»nÄMMiMW ausgebrcitet im lande .

n /MareSe deine Hand aus , und ta -

- -- ---

2 . Der HMR sprach zum saM 7 Sie -
he, alles, was er hat , feg in deiner Han- ; ohn
allein an ihn selbst lege deine Hand nicht .
Dagingdcrsatan ausvon dem HERRN .

iz. Des tages aber , da seine söhne und
töchtcr asten und trunckcu wein in ihres
bruders Hause , - cs crstgcbornen ;

14 . Kam ' ein botezu Hiob , und sprach :
Dicrindcrpsiügeten , und die eselinnen gin¬
gen neben ihnen an der weide1 Sambia .

15. Da fielen die aus dein reieAArabia

herein , und nahmen sie, und schlugen die
knabcn mit der scharfe des schwerdts ; und
ich bin allein entrannen , dass ich dirs an¬
sagte.

16. Da der noch redete , kam ein ande¬
rer und sprach : DaS ' fcncr KSttes siel
vom Himmel , und verbräme schafe und

die erde , und betete an / ÄLLr ' Slr . !, ,?.
Li . Und sprach : Zchbm ' nackctvoumei - *

ner mutter leibe kommen , nacket werde
ich wieder dahin fahren , der HERR
hats gegeben , der HERR hals genom¬
men ; der name des HERRN sch ge¬
lobet . ' IZrcd .5, 14. - DM .chp.

Lr . Zn diesem allen ßndigtcHiob nich ' ,
und thal nichts thörlichcsw ieder LSkt .

Das 2 Lapirel .
Hiob am leibe geplagcr, wil?v verachreta«dd<»sucht.

I. / KH begab sich aber des tages : da dir
kinder isNtkes kamen und traten

vor den HERRN , dass satan auch unter
ihnen k« nund vor den HERRN trat .

2 . DasprachderHERRzndemsakan :
Wo kommst du her ? Satan antwortete
dem HERRN , und sprach : Zch habe
das land ' umher durchzogen . ' 1Mr .5,Ä

z. Der HERR sprach zu dem satan :
Hast du nicht acht auf meinen knechkHiob
gehabt ? Venn es ist seines gleichen im
lande nicht , ' schlecht und recht , goktesfürch -
tig , und meidet das böse, und hält noch
vest an seiner frömmigkeit ; du aber hast

' " ohnursaFver -
' c.1,7.?.

4 . Satan antwortete dem HERRN ,
und sprach : Haut für haut ; und alles ,
was ein mann hat , lasset er für sein leben.

; . Aber recke - eine Hand aus , undla -

sprach : Die -Lhaldäer machten dreh sp.
hm , und überfielen die camele , unö nah¬
men sie, und schlugen die knaben mit der
scharfedes schwerdts ; und ich bin allein
Mlrunnen , dass ich dirs ansagte .

i«. Da dw noch redete , kam einer und
fprach : Deine söhne und töchtcr asten
und trunckcn m Hause ihres bruders , des
erstgebornen ,

ip . Und siehe, da kam ein grosser wind
von der wüsten her , « ad stich aus die vier

Mhe da , er feg in deiner Hand i doch scho¬
ne seines lebens .

7. Da fuhr der satan aus vom angeflcht
des HERÄN , nnö schlug Hiob mit bö¬
sen schweren ' von der Molen an bis aus
seine scheüei. ' Es .r,6.

s. Und er nahm eine scherbcn , und
schadete sich, und sassln Ser aschkl/ Ä -t« ^

? . Und sein' weib sprach zu ihm : Hät¬
test du noch vest an deiner frömmigkeit k
Za / segneLDtl und stirb . , ' c.15-,17.



, rz Hiob verflucht seinen Das Luch (Lap .r .; .4 .) geburtstag ans MM -,

10. Er aber sprach zu ihr : Du redest , io . Dast sie nichr verschlöffeiHH
wie dir narrischen wclbcr reden ; haben thür meine ^ Icibcs , und nicht vervor» ,
wir gutes empfangen von KStt ; und soi- das «»glück vor meinen augen/ ,u^ -a»L -
ten das böse nicht auch annehmen ? Zn n . Warum bin ich nicht gestorben« ,
' diesem asten versündigte sich -tziob nicht mutterlcibe an ? warum bin ich nichtum
mit feinen lippcn . ' c.i ,- - . kommen , da ich aus dem leibekam ?

11. Da aber die drey sreundeHiobshö - 12. Marmn hat man mich auf de,
reten aste das Unglück , das über ihn kom- schosst stescht? warum bin ich mit sti¬
mm war ' . ^ '
nein ort

von Huah , . ^ .
fle wurde » eins , dast sie kämen ihn zu kla - 14 . Mit den königcn und raWerren
genund zu tröste ». ' iMos .z6,4 .i ; . aus erden , die das wüste bauen;

ir . Und da sie ihre äugen aufhuben von 1; . Sder mit den fürsten , diegol- hg,
ferne , kmnetensieihnnicht : nudHuben auf bcn und ihre Häuser voll stlbcrs sind;
ihre stimme und wcinercn ; und ein iegli - iS . Sder wie eine unzcitige gebart «er-
chcr ' zerrist sein kleid, und spreugcken erde borgen , tmd nichts wäre ; wie dieMgen
auf ihr bauptgcnhimmel . ' Ls .Z7, i . kiudcr , die das licht nie gesehcuhabeu.

1; . Und fassen mitihm auf der erden sie- 17. Daselbst müssen doch aushorm die
ben tage und sieben nächte , und redete» . . '
nichts mit ihm : denn sic sahen , dast der
fichnierh sehr grost war .

Das z Lapitel .

, .k7 > Krnach thal Hiob seinen mund auf ,
UlitpvcrPuchrc scinMagr

2 . Unh Hiob sprach :
g. Der ' tag müsse verloren sepu , dar¬

innen ich geboren bin ; und die nacht , da
man sprach , cs ist cin mäuulcin empfan¬
gen . ' c.io , m. Zcr .L->, i4 -

4 . Derselbe tag müsse finster sexn , und
HStt von oben herab müsse nicht nach
,hm frage » : kein glautz müsse über ihn lich , dast sie das grab bekommen. )
Dteinen . rstLSÄoch az . Und dem mann , des weg verbor-

" 5. Ainsternist und ounckcl Müffcn ihn gen ist und SStt vor ihm deusclbcn bc-
ilberwaltigen , und dicke wolckcn müssen decket ?
über ihm ölcibcn : und der dampf »m tage
mache ihn grestlieh .

s . Oie «acht müsse ein dunckel einneh¬
me » : und müsse sich nicht unter den tagen
desgahrs freuen , noch in die zahl der mou -
Sen kommen .

7. Siche , Sic nacht müsse einsam seW
und kemMchhen darinnen sch». ^ ^ . - ,

z. Ls verfiuchcn sic die verstucher des ruhe ? Und kNNMl solche nnrnhe .
tages , miö die da bereit find zn erwecken
den Leviathan .

9 . Ihre stcrne »Äffm finster segn in ih¬
rer öemmernng ; sie hoffe aufs licht , und
komme nicht ; und müsse nicht sehim die

^ ngenbrünn der morgenrölhe

D '

gottlosen mit toben : öafilbst ruhen doch,
die viel mühe gehabt haben .

18. Da haben doch mit einander friede
die gefangenen , und Horen nicht diestimm
des drengcrs .

19. Dnfiitdbepdck !cin »nügrost , kncchl
r -nl-M°h „d der von seinem Herrn frei, gelassenist.

rc >. Warum ist das licht gegebendem
mühseligen , und dns leben den betrübte»
hcrhen ?

21. (Die des todcs ' warten , und kommt
nicht ; und grüben ihn wol nuS dem verbor¬
genen : ' Sffenb .s ,6.

Die steh fast frcnen ; und sind srS-

24 . Denn ' wenn ich essensoll, must ich
seushen : und mein heulen fahret heranS
wie wasser . ' Mwr -io .

25. Denn das ichgcsürchkel .babc, istüber
mich kommen : und dns ich sorgeie, hat
mich troffen . ^ .

2s . War ich nicht glückselig ? war
ich nicht fein stille ? hatte ich nicht gntt

AI

Das 4 Lapiecl .
SNph«s nt»»" »» " >t «>" k»"' " el<kv1«

aMwortele Lllphas von DH»
man , md sprach : - , Iu



Elip .W , (Lap .4 ?.)_ <4iob . _ disMret . ?r»
Du bastsviellelchr nicht gern , so man - o . Ls währet vom inorgm bis an Sei

' versucht mit Sir zu reden ': aber wer kann abend , so werden sic ausgehauen ; und che
^ M enthalten ? " ° . ' . . ' '

^?. Liehe , du hast viel unterweiset und
» laffcbände gckärckck . » Lbr .w , » .

4. Deine rede hat die gefallenen mif -

' -" -i gerechtet, und die bebenden knie hast du be-kraltigel .
: >>. Nun es aber an dich kommt , wirst

' du welch : und nun es dich trifft , erschri -
«keffdu.

sie es gewahr werden , sind siegar dahin :
Li . Und ihre ' übrigen vergehen , und

sterbcn auch unversehens .

Das ; Lapitel .
Eliphas fährst in seinerdisputatko» fort.

r .H > Lnne mir einen : wasgilts , ob du ei-
neu findest ? Und siehe dich MN ir¬

gend nach einem heiligen ,
r . Linen tollen aber erwürget wol der

i. Zst das deine sKottess furcht , Sei» zorn , und den albern töötel der eifer
trost , deine Hoffnung und deine srdm
migkeil?

7. Lieber , gcdrncke, woist einunschul -
diger umkmnmen ? oder wo sind die ge¬
rechten ie vertilget ?

kIWie ich wol gesehen habe , die da

z. Ich sähe einen tollen elngcwurtzelt ,
und ich fluchte plötzlich seinem Hause.

4 . Heine kinder werden ferne segn vom
hell : und werden zerschlagenwerden im
thor , da kein errctrer seylnvird .

Seine ernte wird essen der hungrl -
mühe pflügest» und Unglück laelen , crn - ge , und die gewapneten werden ihn ho -
teteu sie auch ein : len , nnü sein gut werden die' durstlM aus-

- . Daß sie durch döst ödem Mists sauffen .
Pud umkommcn , und vom geist seines s . Denn mühe aus der erden AKgeM
zorus vertilget . und Unglück aus dem acker nicht wachset :

10. Das brüllen - er löwcn , und die 7. Landern der inensch wird zu Unglück *
stimme der grossen löwen , und dichähne geboren , wie dic^vögel schweben empor m
derMgen ldwcn sind zerbrochen ,

11. Der löwe ist umkommen , dass er " ' " . '— '
nicht mehr raubet : und öieMgc » der lö-
wii : sind zerstreuet.

11. Und zu mir ist kommen ein heimlich
wort , und inein ohr hat ein wörtlein aus
demselben empfangen .

1; . Da ich gesichte betrachtete in der
«acht, wenn der schlaff auf die lcute füllet :

14. Da kam mich furcht und zittern an,
und alle meine gebeiuc erschracken .

» 1; . Und da der geist vor mir über ging ,
stunden' mir die haare zu berge an meinem
leibe; » Lir .i7 , i; .

» > 16. Da stund ein bilü vor meinen äu¬
gen , und ich kante seine gestalt nicht ; es
war still, und ich hörcte eine stimme :

17. Wie mag ein mensch gerechter senn ,
denn KSt !? oder ein mann reiner sehn ,
denn der ihn gemacht hat ?

iz. Liehe , ' inner seinen knechten ist kei-

8. Doch Ich will jetzt von LStl reden,
und von ihm handeln :

? . Der ' grosse dinge thut , die nicht zu
forschen sind ; und wunder, die nicht zu zeh-
len sind ; ' c.p, io .

10. Der den regen aufs land gibt , und
lüsset wasser kommen auf die straffen ;

11. Der ' die uieürigcnekhohet , und den
betrübten empor Hilst , ' Lue .i, ; i >

11. Lr machet ' zu nichts die auschlügc
der listigen , dass cs ihre Hand nicht aus -
führcn kaizn. ' 1Lor .z, iv . Ls.8, 10.

iz . Lr sähet die weisen in ihrer listig »
keit , und stürtzei der verkehrten rath :

14. Dass sicdes tages mi fnistttniss iauffcn »
und tappen im Mittage , wie in der nacht .

1; . Und Hilst dem armen von dem
schwerdt , und von ihrem munde , uudvoa
der Hand des mächtigen .

16. Und ist des armen hoffnüüg , düss die

sttn wolmen und welche auf erden ge- jüchtigungde- allmächtigennicht ,
gründet sind , werden von ' den würmeu ge- ' on -nb.z,, , .
sreffenwerden "cri,LLir ,w, iz . st »i .Deim



M Hiob Da » Buch (Lap .; .6 .)
verantwortet sich.

s . Daß SStt annngc und zersiLMich , und llcste seine Hand gehen »Om -
scheirerle Mich i '

ic>. So hatte ich noch trost und wch.

iz . Denn Er ' verlehct , und verbindet :
er zerschmeißet , und scinehandhcilct .

* >? . Aus sechs trübsalen wird er dich cr-

rettcn , und in der ' siebenten wird dich kein ^ ^ ^ krauckhcitdaHür
» bei rühren . ^>xruchw .r4 , >6. ^ schancte ; Hab ich doch nicht vericu-

' der thcurung wird er d ch ^

vom tode erlösen , und im kriege von es y ^ ine ^ ,

iLL « rrL ! « -
sei der zungen . dastdu dich nicht fürchtest «" w - S-duloig sign iolte ?
vor dem verderben , wen » es kommt .

Zin verderben und Hunger wirst du2r .

lachen , und dich vor den wilden thieren im
lande nicht fürchten :

^ rz . Sondern ücin ' bundttvird sign mit
den steinen auf dem fclde , und di^ wilden
lhicre aus dem lande wenden sricde mipdir
Kalten .

24 . Und wirst 'erfahren , daMinehmf
friede hat : und wirst deine behausung vcfl̂
sorgen , und nicht sündigen .

Und wirst ersahren , dast deines sa-
mens wird viel werden und deine Nach¬
kommen wie das gras aus erden .

r6 . Und wirst iiiflaltcr zu grabe kom¬
men , wieHarben°eingcführel werden zuWZMjLsksLL
ist also : - eingehorche , und mcrcke du dirs .Das 6 Lapirel .

ir . Zst doch meine kraft nicht steinern,
so istmemslcisch nicht chcrn .

iz . chab ich doch nirgend keineMfc ,
und mein vermögen ist weg.

14. Wer barmherbigkeit seinemnäch¬
sten wegert , der verlasset des allmächti¬
gen furcht .

Meine brüdcr gehen ' verächtlich««
M über , wie ein buch : wie die wajscr-

me vorüber fliesten. ' Mz 8,>r .
16. Doch , welche sich vor dem reisfen

scheuen, über die wird der schncefallen.
17. Zurzeit , wenn sic die hihe drücke»

wird , werdensieverlchmachten : und wenn
es Heist wird , werden sie vergehen von
ihrer statte .

iz . Zhr weg gehet begscit aus : sie tre¬
ten aufs ungcbahnele , und werden um-
kommen .

1? . Siesihmaus die wege Thema , aus

>. ^ Iob antwortete , und sprach :
r . Wenn man meinen stammer

die psadc reichs Arabia warten sie.
ro . Aber sic werden zu schänden wer-

wöge , und mein leiden zusammen in eine
wage legte ;

z. Ho würde cs schwerer sign , denn fand
am mecr ; darum ists umsonst , was ich rede .

* 4 . Denndie ' pseiledcsallmachtigcnstc -
ckm in mir , dcrsilben grimm säustt aus
meinen gcist : und die schrecknisteKStkes
sind ans mich gerichtet . ' c.Z4,6. Pf .zs,Z.

; . Das wild sichren« nicht , wenn es
gras hat : der ochse blöket nicht , wenn er
sein futtcr hat .

« . Kann man auch esten, das ungesaltzen weristuntercuch ^ ersieKaffeVkönte ?
ist ? oder wer mag kostcn' das weiste um , 6. Zhr erdcnckct warte , dast ihruur

dcu dokter ? ^ ^ ^ ? imd dast ihr nuchaustet Worte.
7. Was meiner sielen wrederte anzurüh - ^ verzagt machen sollcnk« '«^ ^

reu , das ist meine speisevor schmcrhcn . 27 ' Zhr fället über einen armen wäg-
8. S dastmcinebittkgkschähe , undSStt md ' arabetwremnachstengrubcu .

gübe mir, wasichhoffe , ' ' . » »7,,«. ^

5 -

den, wcnns am sicherstenist : und sich schä¬
men müssen, wenn siedahin kommen.

Li. Denn ihr sipd nun zumir kommen:
und weil Wammer sehet, fürchtet ihr euch.

- r . Hab ich auch getagt , bringet her :
und von eurem vermögen schenckctmir ;

rz . Und errettet mich aus der Handdes
feindes , und erlöset mich von der Handder
tgrannen ?24 . Lehret mich , Ich will schweigen:
und was 'ich nicht weist, das unterweiset
mich . , . .

Warum tadelt ihr die rechteredei
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(Lap .6.7.8.) -Hiob . Vildad richtetHiob . ; z>

Joch weil ihrhabt angekaben : ft- 15. Dast nieine seeie wünscheterharM ,
ha ans mich , ob ich vor euch mil lügen be- zu segn , und meine gcbcine - mtqjWiWK
kehe-, werde . >s . Ichbegehrenicht meA zu leben :

- 9. Mtworket , was recht ist : meine ant - Köre ans von mir , denn meine tage sin-
wort wird nockrechtblcibcn . eitel gewest ,

zo. MaS gilt / , ob meine znnge unrecht 17. * Was ist ein mensch , - ast du Ga
. groß achtest und bekümmerst - ich mit

ihm ? ' Ms.«, ; . M -44, s . Lbr .-, s .
i «. Du snchcje chn täglich Keim , und

versuchest chn alle stunde .
19. Warum chust du dich nicht von mir .

und lastest nicht ab , bis ich meinen spei-
chel schlinge ?

vo . -Hstb ich gejündiget : was soll ich ^
dicthun , odn ' mmschenhüter ? warm «
machst du mich , dast ich aus dich stossk
undbinmwsMMlast ? ' Ms.iri ,4 ,

2i . ^ lMMWn v?rgibst du mir mei¬
ne miflechat nicht , und nimst nicht weg

^ ^ meine süiidc? Den » am werde ich mich in -»
rechnete ich , wenus abend walte werden ; die erde legen : und wenn man mich morgen
denn ick war nach ein scheusal jedermann , suchet, werde ich nicht da senn.

bis esDster ward . . Das « Lapirel .
5. Mein nasch ist um und um war - HiobWied«dermalvon Bilöad Serheucheleybtt

micht und kotkicht : meine Kaut ist ver - ^ ^ .
schrumpfen und zu nicht worden . antwortete Btldad von Hnah ,

6. Mcinetage sintkleichtcr dahin gefio- . " ^.2,11.
gen , denn ein wcbcrspul : und sind vergalt - Wie lange will du solches reden ?
gen , dastkeinanscha !lend°geweft .. istLL « dw7. Kedencre , dastmemlcben em ' wlnd ° ,

z. Mklnestdu , SastASttunrechtrichle
oder der allmächtige das recht verkehre ?

4 . Haben ' deine söhne vor ihm gesündl-
gek, so hat er sie verflossen um ihm miste-
that willen . ' c. l , i «. i§ .

Ho Du aber dich be§ zeiten zu ÄNlt

habe und mein mnnd böses vorgebe .
Das 7 Lapitcl .

* i .KtzW nicht der mensch immer im streit
Ä / l schnauf erden , und seinetage sind

' wieeines taglöhncrs ? ' c.14,6.
§ r . Wie ein knecht sich sehnet nach dem

schatten; und cin taglöhner , dast seine ar -
beit aus ftg :

^ Z. Wo Hab ich wol ganhc mondcn ver¬
geblich gearbeitet , und elender nachte sind
mir viel worden .

4 . Wenn ich mich legte , sprach ich :
Wenn werde ich aufstehm ? Und darnach

ist : und meine äugen nicht wiedcrkommen ,
znsehcndasgnlc . ' Psrs . istc .? , - ; .

«. Und kein lebendig äuge wird mich
mehr sehen. Deine äugen sehenmich an ,
darüber vergehe ich.

9. Line wölckc vergehet « »- führet da - „
bin : also wer in die Hölle hinunter fahret , thust , und dem allmächtige » stehest;
rommtllichtwicderhcrauf ; 6. Und so du rein und fromm bist : so

10. Und kommt nicht wieder in sein wird er anfwachen zu dir , und wird wie¬
haus , und sein orstkcunerihn nicht mehr ^ s ^der aufrichtm die wohnnng um deiner

11. Darum will auch ich meinem munde ' gerechtigkeil willen .
nicht wehren : ich will rede» von derangst
meines Hcrhcns , und will heraus sagen
' vom betrüblich meiner seelen. ' c.io , i ,

I- . Bin ich denn ein mecr oder Wal¬
fisch, dich du mich soverwahrest ?

, iz. Wenn ich gedachte , inein beite
soll mich trösten , mein lager soll mirs
leichtern ;

14. Wenn ich mit mir selbstrede : soer¬
schreckestdu mich mit träumen , »nS ma¬
chestmir grauen ;

7. Ulld ' imsdllMstwenlggchabthnst,
wirdhernnchsastzunchmen . ' c.^ io .

8. Denn frage die vorigen geschlechle,
und nim dir vor zu forschen ihre Mer .

9. ( Denn wir sind von gestern her , nn -
wisten nichts : ' unser leben ist einschat¬
ten auf erden .) ' c. i4 , i .2 . ic.

10. Hie « erden dichs lehren , und Sir
sagen , und ihre rede aus ihrem herhell
Hervor bringen .Lt « u . Faus



HW Das Luch (Lap .g.o.d
9. Lr machet üenMn am Himmel'

und Snon , und die glucken , und » ,'
' . WS ^ L .rr .» Rm «S;^ .

n . Kann auch die schilf aufwachsen , wo
Pc nicht feucht stehet ? oder gras wachsen
ahne wasfcr ?

ir . Honst wcnns noch in der blühte ist , " HK 7huk graste dinge, dienicht m sov
ehe es abgchaucn wird : verdorret es , ehe scheusind : und wunder , derenkeineiah! ist
denn man Heu machet . - -. Siehe , crgehctvormiriiber , ehcickj

-z. Ho gehet csaüen denen , die ÄDttes gewahr werde : und verwandelt sich ^
vcrgcffcn : und die ' Hoffnung der Heuchler ichs mcrckc. ' ^
wirdvcrloren segn. ' c.- -, - -- . Hpr . i° , r8 . -r . Hichc , wenn er geschwindhinsahret -

-4 . Denn seine zuversicht vergehet , und wer will ihn wieder holen ? wer will in
seine Hoffnung ist eine spinnewebLMüE ö.xi-^ jj,^ si,gxn : machst du ?

Er verlasset sich aus sein Haus , und -z. Lr ist KKkl , ' seinen zorn kan» nie¬
wird doch nicht bestehen : er wird sichdran mand Men : unter ihmmüsscn sichbeugen
halten , aber doch nicht stehen bleiben . die stoib.cn herren .sh-ifeS ' Kah . i, s.

-S. Lshatwol fruchte , che denn die son- 14 . Wie solle Ich denn ibm aniwenê
ne koinml : und reifer wachsen hervor in und warte finden gegen ihm ?
seinem garten . - Wenn ich auch gleich recht habe:

17. Heine saat stehet dicke bey den quel - kann ich ihm dennoch nicht antworten , jon-
len , und seinHaus auf steinen. dern ich muff um mein recht stehen.

-z. Menu er ihn aber verschlinget von -6. Menu ich ihn schonanruffe , und er
seinem ork : wird er sich gegen ihm stellen, mich erhöret : so glaube ich doch nicht, dass
als kcnncic er ihn nicht . er meine stimme höre .

19. Siehe , das ist die sreude seines wc- 17. Jenn er fahret über mich mit unge-
sens : und werden andere aus dem staube stüm , und machet mir der wunden viel
wachsen . ahn ursach .

20 . Darum siche , daff KStt nicht ver - -s. Lr lastet meinen geist sich nicht er¬
wirkt die frommen , und erhalt nicht die
Hand der boshasligen :

ri . Bis daff dein mund voll lachens wer¬
de, und deine lippen vollMchhens .

22. Die dich aber hasten , werden ' zu

schänden werden : und der gottlosen Hüne dämmet er mich doch : bin ich fromm , so" Ms , -- .wird nicht bestehen.
Das 9 Lapitel .

». ^ »Iob antwortete , und sprach :
* >4 " " ff säst wohl , ' daff al¬

so msMs ! ein mensch nicht rechtfertig be¬
stehen mag gegen ASlt . ' c.25, 4. M -4Z,2.

-- ' s . ' Hat er lust mit ihm zu hadern , so
kann er ihn - aus tausend sticht eins antwor¬
ten . ' 2 Ncos .Z4,7. ZZs. I4Z,2.

4 . Lr ist weiseund mächtig : wcmists ie
gelungen , der sichwieder ihn gelegt hat ?

; . Lr versehet berge : eheste cs innen
werden , Sic er in seinemze-rn umkchrct .

quicken , sondern machet mich voll be-
trübniff .

-9- Millman macht , soister zu mächtig :
will inan recht, wer will -nein zeugeich» ?

20 . Hage ich, daff ich gerecht bin, sover¬

machet er mich doch zuunrecht .
21. Bin ich denn sromm , so darf sich?

meine seele nicht annehmen . Zch begeh¬
re keines icbcns mehr .

22. Das ist das Eine , daff ich gesagt
habe : Lr bringet um bcgöe den frommen
und gottlosen .

2z. Wenn er anhcbct zngeistcln : sodrin¬
get er fort bald zum lode, und spottetderan-
fechtung der unschuldigen .

24 . Das iaiid aber wird gegeben unter
die Hand des gottlosen , daff er ihre richter
unterdrücke . Zsts nicht also ? wie solts
anders segn?
Dtz ? Meine tage sind' schnellergewesen, »

Nicht auf : und versiegelt die sternest ' ' Hst Md Zangen , wrebum
Lr breuct den Himmel aus allein ,

und gehe! auf den woge » des imcrS .

,, a



Hiobs ^ (Lap ^ .io .n .) »Hiob. wehklage . !»
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Wennichgedencke ; ich will meiner
klage vergessen , und meine gebcrde lasten
fahren , und mich crguickcn :

- L -.
er -ril
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28. Sofürchteichallemeineschmerhen;
weil ichweist , dost du mich nicht unschul¬
dig >eyu lastest.

N!ch »
leimen gemach ! hast : und wirst mich wie¬
der zu erden machen . " c.zz,S.

10. Hast du michnichkwiemilchgeinol- "
cken, und wie käselasten gerinnen ?

11. Du ' .hast mir Hanl und fleisch ange- »
^2ps Bin Ich denn gottlos : warum lei- zogen : mit bcincn und adern hast du mich

de ich denn solche vergebliche plage ? zusammen gefüget . " - Äeacc .7,11.
zö. ' Wenn ich michgleich niii schnee- 12. Leben miü wohlthak hast du an mir »

master wüsche , und reinigte meine Hände gühan , und dein " aufschcn bewahret mci-
mitdcmbrunncn : " Zers - ,22 . ncnodem . ' Dan .; , rz . Äcsch .17,-8.

zi. So wirst du mich doch tüncken in iz . Und wicwol du solches in deinem
de» koch, und werden mir meine klcider hcrhen verbiegest : soweist ich doch, öast du
schcuslichanstchcn . des gcdenckest.

zr . Denn er ist nicht meines gleichen , 14. Wenn ich fündige : so mcrckcst du
demich antworten möchte : öast wir vor ge- cs bald , und lastest meine mistcthal nicht
richte mit einander kamen . » »gestrafft .

zz. Ls ist unter uns kein scheidcmann , 1; . Bin ich gottlos , so ist mir wehe : bin
noch der seine Hand zwischen uns bcgde ich gerecht , so darf ich doch «nein Haupt

. lege.
Z4. Lr nelnnc von mir seine ruthen ,

nnd laste sein schreckenvon mir ;
z; . Dast ich möge reden, und mich nicht

vor ihm fürchten dürfe : sonst kann ich
nichts thun , das für mich scg.

Das 10 Lapikel .

i .ttHLine sceie verdreustt mein leben ;
ich will meine klage beg mir gehen

laste» , und reden " von betrübnist meiner
seeie; " c.7, n .

2. Und zu HSkk sagen : Verdamincmich nicht ; last mich wisten , warum du
mit mir haderst ?

z. " Gefallet dirs , dast du gcwalt thust

nicht aufheben , als der ich voll schmach
bin und sehe mein elend .

16. Und wie ein " «usgcrcckter löwefa -
gcst du inich , und handelst wiederum greu¬
lich mit mir. " Ls.; 8, -z.

' 17. Zn erneuest deine zeugen wieder mich ,
nnd machst deines zorns viel auf mich : es
zerplagt mich eines über das ander mit
hausten .

iz . Warum hast du mich aus mutker -
leibe kommen lasten ? " Kch , dast ich wä¬
re vmkommcn , und mich me kein äuge ge¬
sehen hätte : " c.; , z.ii . Zer .20, 14.

1? . Ho wäre ich , als die nie gewesen
sind , von muttcrleibc zum grabe bracht .

Lo. Will denn nicht ein endehaben mein
und mich verwirfst , den deine Hände ge- kuchcslcbe » ; und von mir lasten , dastich
macht haben : und machest der gottlosen ein wenig ergnicket würde :
vornehmen zu ehren ? " c.Z4, io .

4 . Hast du denn auch fleischliche äugen :oder sichestdu, wie ein mcnsch sichet ? '
; . Sder ist deine zeit , wie eines Men¬

schen zeit? Sder deine gahre , wie eines
mannsgahre :

6. Dast du nach meiner mistethat fra¬
gest, und suchestmeine sünüc?

7. So du doch wciffest , wie ich nicht
gottlos seg: so doch niemand ist , der aus
deiner Hand erretten möge .

«. Deine Hände haben mickstgearbciket ;
und gemacht alles , was ich um und um

21. Ehe denn ich hingche und kommet
nicht wieder , ncmüch ins land der flnster-
nist und deRmnckels ; "'^

- T. Znsttand , da es stockdickefinster ist"
und da ^ keine ordnung ist ; da es scheinet,

Hiob wird von Zophar der heucheieybeschul»
diger.

antwortete " Aophar von Nacma ,
und sprach : " c.2, ii .

- . Wenn einer lange gercdt , Muster
nicht auch hören ? must denn ein " wäscher

: mid versenckestmich ŝ r .M ?M ' »micr rrchî haben ? '



A _ Zophar redet . Das Buch (Lap .n .rr .s Hiob antwortet ibw
z . Misten die lcute deinem grosse»

schmähen schweigen : dass du spottest , und
viemand dich beschäme ?

4 , Du sprichst - Meine rede ist rein ,
« nd lauter bm ich vor deimn äugen .

Ach , daß HAtl mit dir redete , und
khäre seinelippen auf ,

« . Und zcigete dic ' hcimllchcweisheit !
Denn er Kalle noch wöl mchr an dir zu
lhun : aus daß du mistest, daß er deiner
sünde nicht aller gcdencket. ' Ps .; i ,8.

» , 7 . Meinest du , daß du so viel mistest,
als LDtt weiß : und wollest alles so voll -
kdmmlich treffen als der allmächtige ?

Lr ist ' holler denn der Himmel , was
wilt du thuns Ticffcrdcnndiehdll : was

kaust du misten ? ' Lph .; , i8 .
s . Länger denn die erde , unö btcitcr

denn das mcer .
10. Loersicumkchretc , odcrverbürge ,

oder in einen hausten würfe : ' wer wills
ihm wehren ? '

11. Denn ernennet die losen lenk er sic¬

het die Untugend , und falls nicht wcrcken ?
ir - Lin umiüii -r mann lchher sich;

und ein geborner meusch will lcziu wie
rinhunges wild . -»-eir/tt

, z , Menu Da dein hcrg .hättest gerich¬
tet , und beim Hände zu ihm ausgebreiiet ;

14. Menu du die Untugend , die in dei¬
ner Hand ist , hättest scrucvondirgcthan ,
daß in deiner Külte keinunrecht bliebe : '

La möchtest du dein anilih aufheben

Das 12 Lapieel .

antwortete Hiob , und sprach:
^ 2. Ja , ihr schd die leute, mit

euch wird SicWeisheit sterben.

z . Ich habe so wol ein herh als ihr ;
und bin ' nicht geringer denn ihr : und

wFWMMMOe ? ' enz,2.
4 - Mer E sensu , nächsten verlache,

wird : der wird ÄStt anrusteu , der wird
ihn erhöre ». ' Der gerechte undsrolnnie
muß verlachet scgn. 7c.i-, s .

s - Und ist ein verachtetes lichtli« vor
den gedancken der stochen: stehaaberchaß
sie sich dran ärgern .

6. Der verstdrcr Hütten habendiesöll, ,
und toben wietnrHStt thnrstiglich :wiewol
es ihnen. KSlt in ihre Hände gegebenhat.

7. Zrage doch das meh , daswirdW ,
lehren : und die oogel unter dem Himmel,
die werden dirs sage».

8. Ader rede mit der erde, diewird dicht
lehren : und die fische im »leer werden
drrs erzehlen .

p. Mer weiß solches alles nicht , daß
' des HL -MN Hand oas gemacht hat ?

K 'Daß in ferner Hand ist ' die secic al¬
les des , das da lebet' : und der gcist allei
steischcseines ieglichm ? ' Kcsch.ip,: ; .

1». ' Kriifcl nicht oaSohrdrerede ? und
- er mund schmecketdie speisest ' c.Z4,s.

12. Za , bcg dengroßväternistdieiucis -r>. . ^ . ^ >. . .
ohne tadel , und würdest vest scgn , und dich heil : und der verstand vey denailcn .^ r ---'
lstchtsürchlcn . rz. Deg ' ihm ist weisheil und gemalt,

>S. Denn wurdest du der mühe vergeh rath und verstand .
scn : und so wenig gedcncken, als des was- 14. Liehe ,weuner zerbricht , somlslkeia
sers , das vorüber gehet . bauen : wenn ' crmnand verschleußt , kam

»7- Und die zeit deines lcbcns würde niemand ausmachcn . ' Ls .22,22. Sst .; ,7.
aufgehcn , wie dcrkmtlag : unddasknster i ; . Lictzc,wcnn.erdaswaffcr »erschlcufit,
» Ürdeeinlichtermorgcnwcrdcnchstt ^ * " ' sowirds alles dürre : und weun crsansms -

Und dürstest dich des trösten , daß set, sokchrcrcrdaslandum .
Hoffnung da scn : und würdest mit ruhe ins , s . Lr ist starck , und fuhrets aus . Hei»
grab komme », ist , dcrdairrctuliddcrdav « fnhrtt .

rp . Und ' würdest dich legen , und niemand 17. Lr führet dieklugen wie einenraun ,
würde dichausschrcckcii : und vielwirdcn «ndmaehckdieriehicrtoll .
vorüirstchen . ' ? Mos .2S,6. Iös .z,6. , z. Lr Ml auf derHonige, zwang

20 . Der die angen der gottlosen wer - gürlel mit einem gürtel ihre lenden.
' ten , und werden nicht ent- ip . Lrführetdistpricsterwiecmenran ,den verschmachten , . . . . . . .. .

riliuen mögen : denn ihre ' Hoffnung wird » nö läffeis sehieu de» vcsten
ihrer sceleu fehlen . ' c.s, -z.

20. Ä
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Hiob bcstrafft (Lap .ia .iz .^ _ ^ >ob . seine freunde . « i
20 . Lr wendet weg die tippen der wahr - izflSiehe , er wird mich doch erwürgen ,

HMgen , und nim ! weg die sitten und ich käimS nicht erwarlcH : doch_ wist ,
der allen .

21.Lstschüttct Verachtung ans die fürsten^ 16. Lr wird ja mein hei ! lcnn :' Senn es »
und machet den bnnd der gewaltigen loS.' Kst^ kommt keinHeuchler vor ihn .' Matt.h.7,2; .

Lr öffnet die finstern gründe , und 17. Höretmeine rede , und meine ' ausle -
bringcthcra :is1>asünnckclandaS licht .' K-Agnng vor euren vtiren .

rz . Lr machet etliche zumgrosienvolck, ^ iz . Hichc , ich habe das urtheil schon gcfäl -
«nd bringet sicwieder um . Lr breitet ein let : ichweiff , däffI6) wcrdegcrcchtscxn .
volck aus , und trcibets wieder weg . 19. Wer ist, der mit mir rechten will ?Rber

24 . Lr nimt weg den much der ober- nun muss ich schwcmeu und verderben ,
stcndes volckS im lande : und machet sie r ->. zwc >icrl >1schuc mir nur nicht , so
irre aus einem unwcge , dakcinwcgist ; will ich mich nicht vor dir verbergen .

21. Last deine Hand ferne von mir segn,
und dein schreckenerschreckemich nicht .

22 . Russe mir, Ich will dir antworten :
oder ich will reden , antworte du mir .

2z? Me viel ist meiner mistekhat und

2; . Taff sie dic' finstcrmk tappen ohne
licht , und machet sieirre wie die trnuckene .

Das iz Lapitcl .
Hiobfahret in seinerVerantwortungfort.

das Hai alles mein äugegese - . . ,. .V»> hen , und mein ohr gehöret : und flinde ? Last mich wissen meine ubertre -
hab eSverstanden .

2. MaS ihr wisset , das weist ich auch :
und bin ' nicht geringer denn ihr . ' c.ir ,z.

z. Doch wolt Ich gern wieder den
allmächtigen reden , und wolle gern mit
LSll rechten .

4 - Denn ihr deutets fälschlich , und
seyd alle unnütze Letzte.

tung und sünde.
24 . Warum verbirgest du dein antliß ,

und haltest mich für deinen feind ?
2; . Milt du wieder ein fliegend blat

so ernst segn , und einen dürren Halm
verfolgen ?

26 . Denn du schrcibcstmir an betrübnist ,
und will mich umbringen um der ' stnden

- et ihffüvcise.
MoileGSli , ihr schwieget : sowür - willen meiner fugend . ' Ps.25,7. ,c.

» spr .17,- 27. Du hast meinen sust in stock gelegt ,
6 . Höret doch meine straffe : und mer - ,md hast acht aus alle meine psade , und

ckel auf die sachc, davon ich rede .
7. Wollt ihr HStt vertheidigen mit

unrecht , und vor ihm list brauche » ?
8. Wollt ihr seine person anschcn ?

wollt ihr SStl vertreten ?
9. MirdS euch auch wohl gehen , wenn

er euch richten wird ? Meinet ihr , dass
ihr ihn lauschen werdet , wie man eine»
Menschentäuschet ?

10. Lr wird euch straffen , wo ihr Per¬
son ansehetheimlich .

11. Wird ereuch nicht erschrecken, wenn
er sichwird hervor thun ? und seine furcht
wird über euch fallen ?

12. Lucr gcüächtnist wir - vergleichet
werden der asche, und euer rücke wird wie
«in leimcnhauffe scgn.

iz . Schweiget mir , dass Ich rede : eS
sollmir nichts fehlen .

>4 . MaS soll ich mein fleisch mit mei¬
nen zahnen beissen, und meinesstele^in mei¬
ne Hände legen ?

sichest auf die suststapsen meiner süsse:
2?. Der ich doch wieeinsaulaosverge-

he ; und wie eiü klcid, das die motten fressen.
Das 14 Lapieel .

Von desmenschlichenleben« Nichtigkeit.
r .d? > Lr mensch vom weibc geboren lc- *

bet kurtze zeit , und ist voll nnruhe .
2. ' Gehet aus wie eine blume , und »

fället ab : ' fleucht wie eins schatten , und
blcibetnichk . ' Ps.90 ,6.7. As- 102, 12.

Pf . 144, 4. Ef.40 , 6. 7. f Hiob8, 9-
PreV. 7/ 1. Weish. r,

z. Und du thust deine äugen über sol¬
chem auf , dass öu mich vor dir ins ge¬
eicht zeuchst.

4 . Wer ' will eincnreinen finden best de- »
neu, da keiner rein ist ? ' M.; >,7. Ls.64 ,6.

z. Lr hat seine bestimme zeit , die zahl *
' seiner monüen fliehet bei) Sir : du .hast fein
ziel gesctzet, daS wird er nicht Übergehen .

>Ps .; i ,i6 . t Ps .; »,, . Ap.Eisch.-7,-«.
Ll 4 6. Thne



Nichtigkeit der Menschen. Vas Luch (Lap.14.1; .)
6. Mit dich von ihm , daff er ruhe ha¬

be : bis daff seinezeit komme , deren er ' wie
rin taglöhner warlet . ' c.7,1.

7. Lin bäum Hut Hoffnung , wenn er
schon abgehauen ist , ' - aff er sich wieder
verändere ; und seine schöfflingc hören
« ich! auf .

8. Sb seine wurhcl in der erden veral¬
tet, und seinstamm in dem staube erstirbt :

s . Ho grünet er doch wieder vom gc-
ruch des wasserst und wachst daher , als
wäre crgcpftanhct .

10. Wo ist aber ein mcnsch , wenn er
todt und umkoinmcn und dahin ist?

11. Wie ein waffer ' auslaufft aus dem
sec, und wie ei« stro »ck>crsicgcl und vcr -

EWar beschuldiget
Das 1; Lapieet .Mkd -s « in -usHi°d

E 'rhe.

ttocknct :

man , und spracht
r . Holl ein weiser maliiifoausocM».

worte reden , nnd scimn bauäss, bled«,
mit losen reden ? -FZA

z . Du straffest mit wörtc / , in nichU
gen : und dein reden istkcin nühc.

4 . Duhastdicfurchtfahrml°ffen, M
redest zu verächtlich vor SSU .

Denn deine miffechat lehret deine,
mund also , und hast crwchlct eineschalek-
hastige junge .

6. Dein mund wir - " dich verdamme,
und nicht ich : deine lippcn sollendir avl<

ir . Ho ist ein Mensch, wenn er sichleget ; " 3Ilaklhnr ,Z7.
und wird nicht aussteheu und wird nicl)l
answachcn , so lange der Himmel bleibet ;
«ochvon seinem schlaff erwecket werden .

1; . Kch daß du mich in der Hölle ver¬
decktest und " verbürgest , bis dein zorn
sich legte : und schlestmir ciu ziel , daff du
anmichdachkcst . " Ls.26,ro .

14 . Mcincstüu , eintoütermenschwcr -
dc wieder leben ? Zeh harre täglich , die¬
weil ich ' streite ; bis baff meine 'Verän¬
derung komme : ' c.7, 1.

ir , Dastduwollcstmirrufic» , n »- 7,ch
dir antworten i und wollest das werck dci-
ver Hände nicht ansschlagen .

16. Denn ' ' du hast schon meine gänge
gezchlct : aber du wollest ) a nicht acht ha¬
be« auf meine fände . " Hprüchl ; , n .

17. Du hast meine Übertretung in einem
bündlein 'bersiegelt , und meine miffcthat
zusammen gefastet .

1«. Zerfallet doch ein bcrg und vergehet ,
« nd cm fels wird von seinem ort verschal

>s . Waflcr waschet steine weg , und die
tropfen stoffendie erde weg : aber des Men¬
schen Hoffnung ist verloren .

ro > Dcn » dustöffcstihngarum , daffcr
dahin fahret : veränderst sein wesen, und
läffest ihn fahren .

ri . Hind seine kindcr in ehren , das weist
er nicht : oder ob stegeringe sind , - cs wird
er nicht gewahr .

rr . Wcil 'crdassteischanträget, muster
schmerhen haben : und weil seine secle noch
beg chm ist,' must er leide tragen .

7. Bist du der ' erste mcnschgeboren! ^ ^
bist du vor allen Hügeln cmpkai!gm ?"' >'" o ,

8. " -Hast du KSllcs heimlichen rath E
gehöret ? und ist die Weisheit selbstgmn-
ger denn du ? " Hs.4o , iz . Hir .is,z. ^

Welffh.- .iz. Rdm.n ,; z.Z4. . gl
s . WLS ' wciffcstüu , öasivirittchtwis >

senk was verstehest du , das nicht beg
uns feg? ' c.i; ,-, ^ k

12. Ls sind graue nnd alte untn uns :
die länger gelebt haben , öcnndciimMr ^ ^

11. Holten KSrtcs lröstungcn so gerinn : , ^
vor dir gelten ? Kber du hast irgend noch
ein heini ' ich stückbei, dir .

ir . Was nimt dein hcrh vor ? mal
sichestdu so stoih ? ! . :

iz . Was sehet sich dein muth wieött f^
HStt , dast du solche rede aus deinem ^
munde lastest? : 7

14. MaS ist -in menlch , - aff er soll«

»iZ

rein senn : und - aff der solle gerecht scgn
der vom wcibc geboren ist?

1; . Siche, ' unter seinen heiligen istkei¬
ner ohne tndel : nnd die Himmel sindnicht
frei » vor ihm . ' c.4 , >a. l c.r ;,h

16. Wse vielmchr ein mcnsch , der w>
qrcnel undffchnöde ist : dcr 'nnrcchl ' länffl

17 RimMMA höre mir zu;
und will dir crzchien, was ich gciehcnhabe:

18. Was die weilen gesagt haben , »nt
ihren välern nicht verholen gewesenist;

is . Welchen allein das lau - gegebenist,
- aff kein fremder durch sie gehen muff.I «



Liov - er heuchelest. ( Lap .i ?.iS .) -Hiob , chidb bezeuget sein« Unschuld. ; z?

ro . Dcr ' gottlole bebet sein lcbenlang , z. Wollen die ' losen Worte kein cndp
nn!>dem tgränncn ist die zahl lcincr fahr haben ? oder was machet Sich so frech
verborgen. ' Es .48,ar . also zu reden ? ' c.s , r6 .

- I. ' Was er höret , das schrecket ihn : 4 . Ich köntc auch wol reden , wie ihr .
und wenns gleich friede ist, fürchtet erftch , Wolke KSU , eure seele wäre an meiner
der vcrderbcr komme ; seelen statt : ich wolle auch mit warten an

- L. Klaubet nicht , dast er möge dem euch sehen , und mein Haupt also über euch
schütteln .

5. Zch walte euch stürckcn mit dem mun¬
de , und mit meinen lippen trösten .

6. Aber wenn ich schonrede , so schonet
mein der schmerh nicht : laste ichs anstc-
hen , sogehet crnichtvoumir .

7. Nun abermachct er mich müde : und
vcrstörct alles , wa -richbin .

z. Lrhat michrunhlichtgemacht , und
' zeugetwlcdttistich : und meinwieüerspre -
chcr lehnet sich wieder mich auf , und ant -
worlel ' wicdcrmich . ' c.io , i7.

? . Hein grimm reistet , und der mir
gram ist , " beistekdie zahne über mich zu¬
sammen : mein wjcdersachcr funckelt mit
seinen äugen auf mich . ' Ps .z; , iS .

io . Hiehaben ihrcnmund ausgNpcrrct
wieder mich , und haben mich schmählich
auf meine backen geschlagen . Lie haben

Unglückciiainnen ; und verstehet sich im¬
mer des schwerdts .

L?. Er ' zeucht hin und her nach ' brodt :
und düncket ihn immer , die zeit seines Un¬
glücks scavorhanden . ' c.18, 12.

- 4 . Kngst und noch schreckeuihn : und
' schlagen ihn nieder , als ein köniLmit ei¬
nem Heer. ' ?" --^ -^ >̂ zMos .r6 ,- i .

ns. Denn erhatseinehandwiederK -Stt
gesirecket, und wieder den allmächtigen sich
gcstreilbet.

rs . Erlanstetmitdemkops an ihn , und
ficht halsstarriglichwieder ihn .

27" Er brüstet ' sich wie ein fetter wanst ,
und mache! sichfett und Sick. " M . 7; , 7 .

rz . ^ r wird aber wohnenIn verstöre -
ten stadten : da keine Häuser sind , sondern
aus einem hausten liegen .

rp . Er wird nicht reich bleiben , und
sein gut wird nichtbestehen : und seinglück ihren mach mit einander anmir gekühlek.
wird sichnicht ansbreiten imlande . n . KSxt hat mich Übergeben dein un -

zo . Unfall wird nicht von ihm lassen, gerechten , und hat mich in der gottlosen
Die stamme wird seine zweige verdorren , Hände lasten kommen ,
und durch den ödem ihres mundesihn ir . Ichwarreich , aber crhatmichzu
« egfrcffen. nicht gemacht . Er hatmichbeym halse

zi . Er wir - nicht bestehen , dem erist genommen und zerstostcn , ündhat ' mich
in seinem eitcln dünckci betrogen : und ei- ihm zum ziel ausgerichtct . ' Kiagl .z, !- .
tel wird sein lohn werden . ' .. ' ' . ' . ^ ^

zr . Lr wird ' cin ende nehmen , wenns
ihmnncben ist : und sein zweig wird nicht
grünen . ' c.Lr, i6 .

zz. Er wird abgerissen werden : wie eine
unzcilige traube vom wcinstock, und wie
ein öhibaum seineblühte abwirft .

?4. Denn der Heuchler vcrsamlung wird
einlam bleibe» : uns das scuer wird die
Hütten fressen, die gcschcnckenehmen .

z?. Er ' gehet schwanger mit Unglück :
und gebiercl mühe , und ihr bauch bringet
schl. ' As .7, i 5. Ls .; p, 4 .

Das 16 Tapire !.

>-^ Zob antwortete , und sprach :

iz . Er hat mich umgeben mit seinen
schützen, er hat meine liieren gespalten ,
und nicht verschonet : er Hai meine galle
aus die erde geschüttet .

14. Er hat wir eine wnnde über die an¬
dere gemacht : er ist an mich gelausten ,
wie ein gewaltiger .

1; . Zeh habe einen sack um meine Han !

genehel , 'und habe mcinchMnManb ^

16. Mein antlih ist geschwollen von
weinen , und meine augcnlieder sind vcr -
dunckelt :

»7- Micwol keinfrevel in meiner Han ?
ist, und mein gebet ' ist rein . ' iTim .r ,z.

18. Ach erde, verdecke mein blut nicht :
' c7' r . M habe solches osl gehöret , und tticin aeschrm muffe nicht ran » ! stndcn.

M >!gd allzumanndig ! vöst «r ,4 ^ L l 5 ip . Ruch



s « Hiob er ;eb!el seinelend . Das Buch (Lap .1S.17.1s.) Aildad bcilrasft-Hich
* i ? . Ruch «ehe da , mein zeuge ist im 14. Me verwedng hellst ichmeinen̂ .

. ' ' ' ler , und die " wünne 'meine mutier u»z '
meine schwcster. " c.4, i9 .Sir .i->,>z.

hinunel : und »er mich kennet , ist in der
' Me . " c.zi ,2.

ro . Meine freunde sin-'nieinespötler : 1; . Mas soll ich harren ? undivn ^
abermein augeihrclnct ^u KSltchiMAAtej mein .hoffen ?

21. Venn ein mann konle mirKslk i6. "Hi „unterindiehSssewirdczsahr „ ,

, ^ as ^Eap !tcl4^ .̂ 'Lll
r .t? > R antwortete Aida » vön°Hnah,

und sprach :
r . Mcnn wollt ihr der rede ein ende

machen ? Mercketdach , darnach wolle«

rechten , wie ein Menschenkind mit seinem M uUdjiist 4 '
freunde !

» .Mer die bestimmten fahre sind kom¬
men : ' und ich gehe hin dcswcgcs , den ich
nicht wieder kommen werde . " c.10,21.

Das >7 Lapilcl .
,r>>hl-> s«m <>-"» »nd Unschuld»och

,. ^ Lin ödem ist schwach , und meine ka-

wir reden .
z. Marum werden wir geachtetwie

Vieh , und sind sounrein vor eurenäugaii
4 . Mit du vor bosheil bersten ? Mei¬

nest du , dast um deinc'kwillen die erdever-
laflcn weide und der fcls von seinemorl

ge sind abgckürhct , das " grab ist da .
>Ps.8s,4.

2. Niemand ist von mir ^ getüuschet , . . .
»och must mein äuge darum bleibe » in versehet werde ?
belrübnistl " ' ' "L" 5. Ruch ' wird dag licht der gvmuff»

z. Sb ' du gleich emen bürgen für Mich vcrlescheu , und der sunckc seines seueri
st x wird nicht leuchten . ' c.ri ,>7.
" . " " 6. Jas licht wird finster werden in

' I-

4 . DuhästM ^ ^ cn^ nvcrstand
verborgen ', darum wirst du sie nicht er¬
höhen .

-Lr rühmet wo ! seinen freunden die
ausbeule : ' aberseiner kiuüer " äugen wer¬
den verschmachten . ' - Lam .r ,zz.

L. Lr ha ! mich zum " sprichwortunter
Micu gescĥ ^uud must ein wunder grachl , und wandelt im »ehe.

seiner Hüne , und seine leuchte über ihm
verleschcn.

7. Die zugüngc seiner habe werde»
schmal werden , und sein anschlag wird
ihn fallen .

Denn er ist mit seinensöffen in strick

'la -

unter ihnen Ps.69, iz .
7. Meine gestalt " ist öunckes worden

- Der strick wird seine scrscahaltcn ,
kel worden „nd dic' dürstigcn werden ihn erhaschen.' ' e-

vor irauren , und alle meine gliedcr sind ,0 . Hem strick ist ' gclcgt in die erde,
wie ein schatten . " Zös.s ,?. Ps.Zi, io . und seinefalle aus seinengang . ' ""

«. Darüber werden die gerechte » übel Hm u„ü um wird ihn' schrcckcnplöß-
sehcn , und die unschuldigen werden sich fjche furcht : dast er nicht weist , wo er Hin¬
sehen wieder die Heuchler. aus soll. " ? Mos .rchzd . Wcish -I7,>r.

9. Der gerechte wird seinen weg bc- 12. Hunger wird seinehabe scyn, i»ld mi-
hailen , und der von reinen Hände» wird gfstckwird ihm bercilct sehn und anhangcm
jlarck bleiben . iz . Ijc starcke seiner Hanl wird verzeh-

ic>. Wolan , sokehret euch alle her , und retwerden , und seine stärckcwirdmjch-
kommct : ich werde doch keine» weisen un - reu -crlürst des lod^ . »Äl¬
ter euch finden. L ^ ^ Dnne 'HWung wird aus seinerhm-

11. Meine tage find vergangen : meine ' sm gcrollel werden , und sie werden ihn
aiilchlLac sind zertrennet , die mein herh treiben z»m tauige des schmkw«.
besehen haben . 15. Zn seiner Hütte wird nichls bleibe»,

iL. Und haben aus - er nach ! tag ge- gber seine Me wird schwesel gcsm»«
macht , und ans dem tage nacht . werden . ' ^

Mim ich gleich lange harre : so ist i-, Von «ulen werden vewomn >cv
doch di?Hollemim t« s , und im finsternist ue wursteln ,
ist mein bette gemacht .^ seine ernte .

! st-!

!d»

de.

und VS» «bm abgeschnittk»
17. De»
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(Lap .18.1- .2o .) ^ iob .
und ttost . ;z!>
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17. Sein ' gcöächlnisi wird vcrgehm im
lande , und wird keinen namen .haben auf
vergaffen . " Ps-?,7. Spr -i ->,7.

1?. Lr wird vom ' licht ins sinstcrnifl
vertrieben werden , und vom crdboüen ver¬
flossenwerden . ' c.z«/>5.

19. Lr wir - keine kinder haben , und

14. Meine nächsten haben sich entzogen ,
und meine freunde haben mein vergessen.

1; . Meine Hausgenossen und meine umg -
- e achten mich für fremde , ich bin unbe -
kant worden vor ihren äugen .

16. Zch ricff meinem knecht , und er ant¬
wortete mir nicht : ich mustc ihn : stehen

keinencffen unter seinem volck : es wir - mit eigenem munde ,
ihm kcineruberblcibcn in seinen gütern . 17. Meiu ' weib stellet sich fremde , wen»

ro . Die nachihm kommen , werden sich ich ihr ruffe : icksmust flehen den kinder »
überfeinen lag entsetzen: und die vor ihm meines leibcs . 'AU -- ' c.2, 9.
sind, wird eine furcht ankommen . 18. Ruch - WW nnve? KM nichts

21. Das ' istdiewohlmngdesungercch- aufmich : wenn ich mich wieder sie sche, so
tcn : und - is ist - ie stälte des , der ÄStt geben siemir bdseworle .
nicht achtet . ' c.20,2- .

Das 19 Lapieel .

1. t ^ Zob antwortete , und sprach :
2. Mas plaget ihr doch meine sec-

le , und peinige! mich mir Worten ?
z. Zhr habt mich uuntzehcnmal gchöh -

uet : und Mmel euch nicht", dass ihr mich
also umtreibct . Ms re, 7

4 . Zrrc ich, so irre ich mir .
; . Ader ihr erhebet euch wahrlich wieder nicht satt werden ?

mich , und scheltetmich zumeiner schmach.

19. Kllc meine getreuen haben greuel
an mir : und die ich lieb hatte, Haben sich
wieder mich gekchret .

- o . Mcui gebein hanget an meiner haut
und fleisch, und kauü meine zahne mit der
haut nicht bedecken.

21. Lrburmct euch mein , erbarmet euch
mein , ihr meine freunde : denn die " Hand
KKtlcs hat mich gerührct . ' Ruth , , , z.

22 . Warum versolget ihr mich gleich so
wolalsÄStt , und kdnnetmeincs fleischks

6. Mcrckcl doch einst , öasilnir GDtt
unrecht ihnklmö ^ mi ^ mihsiMwstage -

7. Siehe , ' ob
vef, sowerde ichdoch nicht erhöret : ich rus -
sc, und ist keinrecht da. ' c.zchro . M.69, 4 .

». Lr hat meinen weg verzäunck , dass
ich nicht kann hinüber gehen : und hat sin-
stermsiauf meinen steig gestellet.

0. Lr har meine ehre mir ausgezo -
gcn , und üie 'crone von meinem hauvt
genommen.

10. Lr hat mich zerbrochen um und um ,
und iüffeimich gehen : und hat ausgerisscn
meineHoffnungwie einen baüm .

n . Hei » zorn ist über mich ergrimmet)
und' er achtel mich für seinen feind . ' c.zz, io .

>r . Seme kricgsleute sind mit einander

Reh , dass mciue reden geschrieben
wurden ! ach , dass sie in ein buch gestel¬
let würden ! ,

24 . Mit einem eisernen griffelM blet),
und znm ewige» gcdüchinifl in einen sels ge¬
hauen würden !

2; , Aber Ich weiß , daß mein er,
löste lebee : und er wirs mich her¬
nach aus dererden auferweckcn .

26 . Uns'werde darnach mit dieser
meiner haut umgeben werden , und
werde in meinem fleisch GVttsehen -

hen : und meine armen werden ihn
schauen , und kein sreNöch . Meine
Nieren sind vcrzchret ' inmeinem schooM --̂ .,

2«. Denn ihr sprechet : Wie wolle» wir
ihnversochgcn^

29 .Furchtet kuchvor oeinWverdl : denn
kommen, und haben ihren weg über mich dos schwer- ! ist derzornnber diemissethat ;
Masten , und haben sichum meine hülle auf dass ihrwisset , dasieingerichlseg .
her gelogen . Das 20 Lapitcl .

iz . Lr hat meine brüdcr ferne von mir Z°pd« e« «>»°n c-- g°ni°e-n lnid-pt »«-, «» s>»n
gethan , und meine verwandten sind mir antwortete Zophar von Naemo ,
skeindr worden . -l»/ und sprach : 2. Dar



Untergang Das Buch
r . Daran , mHlch antworten , und raun

nicht .harren .
?: Und will gerne hören , wer mir das

soll straffen und tadeln : denn der gcistmei -
ues Verstandes sollfür mich antworten .

' 4 . Wciffest du nicht , daß cS allezeit so
gegangen ist, sint dasi Menschen auf erden
gewesen sind :

^ ; . Dass der rühm der gottlosen stehet
nicht lange , und die srcude des Heuchlers
wahret einen angcnblick ?

(Lan .a° .i , .)
r° . Seniisc ,!iwa ,.,lkonrenich! voll

den, und wwö durch ' seinköstlickg.,i « ch,
entrinnen . ^

21. Ls wird seinerspeisenichts Urbich
b-n : darum wird fein gut leben keinenba
stand haben .

22. Wenn er gleich die fülle md «
hat , wird chm doch angst werden : aller.
Hand mühe wird über ihn kommen.

2z. Ls wird ihm der wanst einmal voll
werden , und er wird den grimm seines

D

6 . Wenn gieichscine ' höhein denhim - zorns Über ihn senden : er wird aber ihn
. unk ir'jti iiliuvt an üie wo !tkl.'ir seinen,

2s . Ls istkeincsinstcrnistda , die ihnver¬
deckenmöchte. LS wird ihn ein ' fenerver-
zchren, das nicht aufgeblasen ist : undwer
Übrig ist in seinerHütte , dem wirds übel ge¬
hen . ' ; Mos.zr,ir.

27. Der Himmel wird seinemiffcthal eröff¬

nter reichet , und sein Haupt an die wolcken regnenlassciiscinenstreit ,
rühret : ' Dan .4,8.s . 24 . Lr wird fliehen vor demeiserne»

7. Ho wird er doch zuletzt umkommcn Harnisch , und der eherne bogenwird ihn
wie rin dreck; dasi dic , vor dcnen cr ist an- vertagen ,
gesehen , werden sagen , wo ist er ? 2; . Lin blost schwcrdk wird durch ihn

L Wic ' eintraum vergehn , so wird er ausgchcn : unddcsschwcrdtsbiitz , deriflin
auch nicht sundcn werden : und wie ein ge- bitter 'sexn wird , wird mit schreckenüber
sichtindcrnachtverfchwindct . ' Ps.7z, ro . ihn fahren .

9. Welch äuge ihn gesehen hat , wird
ihn nicht mehr sehen : und ' feilte statte
wird ihn nicht mehr schauen. ' Mn , -» .

10. Seine ' kii-dcr werden betteln ge¬
hen , und seine Hand wird ihm mühe zu
lohn geben. ' ( .27,14. . , .

11. Heine deine werden seine heimliche neu, und die erde wird sichwieder ihn setzen,
sündc wohl bezahlen , und werden sich mit 2z. Das gctreide in seinem Hansewird
ihm in die erde legen . weggeführet werden , zerstreuet am tag«

12. Wenn ihmdieboSheit gleich in sei- seines zorns .
mm mnnde ' wohl schmeckt,' wirdsic doch 29. Jas ' ill der lohn eines gottlosen

Menschen bcg HSlt , und das erbe seiner
izf' SleiivtroWrchMühMMimcht rede beg KÄt . ' c.is,ri.

gestattet : und wird ihm gcwchrel werden Da « 21 Lapitel .
in seinem halse . - ,»>>wi-d-ri-, . » v- Z°rb»ri «°m g,acku>,

14. Heine speiseinwendig im leibe wird l>« n- d» sE -" .
sich verwände !» in oktcrgallcn . antwortete , und sprach :

1; . Die giuer , die er verschlungen hat , ^ 2. Hörcldochzumc ,nerrcde , nnS
must er wieder auSspegen : und LStt wird laffctcuchrathen .
sie ' aus seinem banch stoffen. ' Kcsch.1,18.

15. Lrwird der otterngallc saugen , und
Sie znnge derschlangcn wird ihn tödten .

17. Lr wird nicht sehendie ströme , noch
die waffcrbache , die mit Honig ' und but¬
ter fliesten.

18. Lr wird ' arbeiten, und des nicht ge¬
niesten : und seine güler werden andern ,
das: er derer nicht froh wird . ' ; Mos.28,zz.

19. Denn er hat unterdrückt und verlas¬
sen den annen . ' Lr hat Hauser zu sich ge¬
rissen, die er mcht erbauet hat .

' ' st»
«e .
'«st-!»!

B « '

jnÜÄf

firritÄ

z. Vertraget mich , dass Ich auch re¬
de, und spottet darnach mein .

4 . Handele ich denn mit einem Men¬
schen, dich mein muth hierin nicht solle
unwillig Ichn?

z.Kehrcl euchher zumir : ihr werdetsauet
sehen, und die ha ,Fauss maul legenmwe«.
' ^ Wenn ich darangedcnckc : soerschre¬
ckeich, und zittern kommt mein stcischan.

7. Warum ' leben denn die gottlosen,
werden alt und nehmen zu mit git¬
tern ? . ' Nl.7Z,Z. seg. ^ r .' - n.

st ?



Hiob antwortet Hophar . ( Lap .21.22. ) -Hiob . Lli phas wiederlegtHiob . ; «>
z. Zhr same ist sicher um sie her , und

ihre Nachkömmlinge siadbeg ihnen .
9. Zhr Haus hat friede vor der furcht ,

md SSucs rnlhe istuichtüber ihnen .
10. Heine ochlenlässcimaniü , undmiss -

räid ihm nicht : seine kuh kalbet , und ist
Mi unfruchtbar .

11. Zhre jungen sinder gehen aus wie
«ineHeerde, und ihre kiudcr lecke». (hüps -»>

27. Hiehe, ich kenne eiircgcdaackeiiwohl :
und euer frevel vornehmen wieder mich .

2?. Denn ihr sprechet : Mo ih das
Haus des fürsten ? und wo ist die Hütte , da
die gottlosen wohneten ?

29 . Redet ihr doch davon , wie der
gemeine pöbel : und mcrckct nicht , washener
wesen bedeutet .

; o . Denn * der böse wird behalten ans
12. Hie jauchhen mit pauckcn und har - den tag des Verderbens , und auf den tag

sen, und sindMich mit pseiffen. des grimms bleibet er . ' 2 Mr .2,9.
. iz. Hie werden alt bcg guten tagen , zi . Mer will sagen , was er verdienet :

und ' erschrecken kaum einen au ^enbsA wenn maus äulferlich ansichet ? Mer>er lÄe .cĥ will ihin vergelten , was er thut ?
^ HMMgenzn -sStl : ' Heb dich zr . Aber er wird zum strabe geris-

von «ns , wir wollen von deinen wegen '
aichl wissen; " c.22, 17. M.10, 4 .
- 1; . Mtt ist der allmächtige , daß wir
ihm dienensollen ? oder ' was sind wirs ge¬
bessert, sowir ihn anruffen ? ' Mal .?, 14.

16. Aber flehe, ihr gut stehet nicht in ih¬
ren Händen : üärum ' solldergottloscnsinn
ferne von mir segn. ' c.22, i8.

17. Wie wird die ' leuchte der gottlosen
verleschen, und ihr nnginck über sie kom-

sen , und must bleiben beg öcmhauffen .
zz. ^Ls aesiel ihm wohl ' der schlämm

des bachs , und alle Menschen werden ihm
nachgezogen : nnd derer , die vor ihm ge-

und eure antwort findet sichunrecht.
Das 22 Lapikel .

EliphLSzi«he!HrobSfrömmkgkeit-um dritten« , »
in zweifel.

menl 'Lr wird herhieidauslheiieninsei - antwortete Lliphas von The -' leaa. man , und sprach :uem zorn . ' c.iz, ; . As.7Z, i8. seqq.
18. Hie werden seyn ' wie stoppeln vor

dem winde : undwiefpreu , die der sturm -
wind wegsührcl . ' Zss.1, 4 . Ps-z; ,; .

y . KSlt behält desselben Unglück auf
seinekinder : wcrniers ihm vergelten wird,
so wird mans inne werden .

20. Heine äugen werden sein verder¬
ben sehen, und vom grimm des allmäch¬
tigen wird er lrinckcn .

21. Denn wer wird gefallen haben an
seinemHause»ach ihm ? und die zahl sei¬
ner mondcn wird kaum halb bleiben .

-2. Werwill GSit lehren , der auch die
hohen richler ?

2z. Dieser stirbt frisch nnd gesund in
allem rcichthnm und voller gnilgc .

24. Hcm melckfast ist voll milch , und
seinegcbcmewerden gemästci mit marck .

- 5. Zcner aber stirbt mit betrübter
Men , und hat nicmit srcuücn gcssen.'

- s. Und liegen gleich mit einander in

2. Was darf SSlt eines starcken ,
nnd was nützet ihm ein kluger ?

3. Meinest du , - ast dem allmächti¬
gen gefalle , Säst du dich so fromm ma¬
chest? oder was Hilsts ihm , ob Sn dei¬
ne wcge gleich ohne wandet achtest ?
. 4 . Meinest du , er wird sich vor dir
fürchten , dich zu straffen : und mit dir vor
gcrichl treten ?

; . Za deine bosheit ist zu grost , und
deiner misselhal ist kein ende.

6. Du hast etwa dcmcm bruder ein pfand
genommen ohn nrsach , du hast den ' na¬
ckendendie i leider ausgewogen. ' c.24,7.

7. D » hast die müden nicht ' gcnen -
ckel mit wasscr , und hast üci.i hungri¬
gen Sein brodt v. rsagt . ' Mailh .2;,42 .

z. An hast gewalt im lande genbet,
und prächtig darinnen gesessen.

9. Die wilwen hast du leer lassen ge¬
hen , und die arme der wichsenzerbrochen .

.. Darum bist du mir stricken umgebe ».
kr erde, undstvürme decken sie z». ^ 171-1 und furchlhai dich plötzlich erschreckt.

u . S »s,
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ii . Soltcst du denn nicht dic'nnsternist D -nn ' die «chdSLUr

L , '«» !« .« - - KLSLk -E
ML ,1L'»KVliSLLr
der höhe .

i'z. Und du sprichst : Was ' weist HStt ?
soltccr , das imdunckclnist , richten kön¬
nen ? ' Ns.<o, n . M ?4,7 . Ls-- s , i; .

14 . Die wolcken sind seine Vordecke,
und sichet nicht : und wandelt im Umgang
des Himmels .

1; . Miltduderweltlauffachten , darin¬
nen die ungerechten gegangen sind ?

16. Die vergangen sind , ' che denn es
zeit war : und das waffcr hat ihren grund
weggewaschen . ' c.i ; , z2. zz.

17. Die zu HStt sprachen : ' Hebe dich
von uns , was solle -er allmächtige ihnen
thuu können ; ' c. - i, i 4 .

18. So er doch ihr Haus mitgütern sül-
let ? Mer der ' gottlosen rakh scg ferne
von mir . ' c. 21, 1s.

10. Die ' gerechten Werdens sekcn nnd ichmcinrcchtwohlgcwinnen .
sich freuen , und der unschuldige wird ih- »- stiber gehe ich nun stracks vor mich,
rer spalten . ' Zis. i°7, 4- .̂ so ist er nicht da : gehe ich zurück, soich

Was gilts , ihr wesen wird ver- re ich ihn nicht ,
schwinden : und ihr übriges wird das scucr p , -jsterzurlincken, soergreiffichib «
verzehren . nicht ^ verbirgclersichzurrechlen , soich

», r >. H v̂ertrage dich nnnmit ilW , nnd ich ihn nicht .
habe srico« : daraus wird dir niel guls i° - Sr aber ' kenne! meinen weg wohl,
kommen . Lrversnchemich , so will ich erfunden wcr-

.',' N .rr . Höre das gcseß von semeig MWde , denwiedäsgold . ' Pi -I,ü. Zi!-!Zp,r.

werden : er wird aber errettet um ' Ann
Hände rcinigkcil Men . ' U .iz, iz^ ,,

Da » - zL »picel .

1. ^ > .Zob antwortete , und sprach:
2. Meine rede bleibet noch be¬

trübt , meine macht ist schwachüber nui-
nem seufhcn.

z. Ach , dastich wüste , wieichihnba¬
den nnd zu seinemstuhl kommenmöchte:

4 . Und das recht vor ihm solleMie¬
zen , und denMundvoll straffefasten:

; . Und erfahren die rede , die er mir
antworten ; und vernehmen , was ermir
sagen würde .

s . Will er mit grosser macht mit mir
rechten ? Lr stellesichnicht sogegenmir :

7. Sondern lege mirsgleichvar, smü

.Kii- '

in»̂ -

und faste seine rede m dein II . Denn ich sehemeinen fust aufsei-tt
2Z. Wirst du dich bekehren j/ dcm äOAsthn , und halte jeinell weg , und welch«

müchtigen , so wirst du gcbaucl wer- nicht ab . ' 5Wos.i7, l -. M " S/stm->r.
den : und unrecht ferne von deiner Hütte
ihun ,

- 4 . Sowirstdnsürerdegold geben und
sür die seifen güldene büche.

-4 . Und der allmächtige wird dein
gold seyn, nnd silber wird dir zugehanffl
r -erden .

- 6. Denn wirst du ' deine lust haben
01 dein allmächtigen , und dein ant -ih jn
HStt anshcben . ' ZZs- Z7, 4 .

27. So ' wirst du ihn bitten , und er
wird dich hören : und t wirst deine gelüböe
bezahlen . ' Ls.65, 24 . f Ht .50,14.

2z. Was du wirst vornehmen , wird
er dir lasten gelinqeu : und das licht wird
Ms deinem wcge scheinen.

12. Und trete nicht von dem gebot sei¬
ner lippen : und bewahre die rede seines
mulidcsMr ^ deinkichAmldigbin . .

Und er machts , wie er will . ' ; Mos. 6, 4.
14. Und wenn er mir gleich vergili,

was ich verdienet habe : so ist hin aeH
mehr dahinten . , „ ,

1; . Darum erschrecke ich vor chm: w
wenn ichs mercke , so fürchte ich n»4
vor mm . ,

iü . HStt halmeinhechblSdegemachl -
nad de'r allniüehilge hat mich erschrecke-.

17. Denn die nnstermstmachtskemm «
nnd das dunckel will vor nur

17.
mit mir
nickt verdecktwerden. va«



des tageS verbergen sie sich mir « minder ,
. ' Zoh .z,2o .

er morgen kommt,
M ^ denner süh -
Riß >

KUOM ' N"e wirdgcringim
-Äcra

VomglAckdcrbösen , (Lap .24 .25.) -Hiob . unö e!enö ö?r lronimen .

A) as 24 Lapicel .
Don GOrtts verborgener rochgerechter,regier

ttcffnid. '

^Arum sollen die zeltendem aü -
l mächtigennicht verborgen sexn?

üno die ihn kennensetzen seine Inge
nicht.

Hie treiben die grcntzen zuruck , sie
ranbendictzecrdc und werden sie.

z. Hie treiben der wechsencselweg , und
nehmenderwikweu ochscnzum psande .

4 . Die armen muffen ihnen weichen ,
und diedurstigen im laude müssen sich ver¬
kriechen.

; . Hiche , das wild in der wüsten gehet
heraus , wie siepflegen , frühe zum raub ;
dasisiespcisebereiten für dicMgcn .

«. Hie ernten auf dem ackcr alles , was
ertragt : und lesenden ' Weinberg , den sie
mit unrecht haben . ' - Kön .ri , iS .

7. ' Die nackenden lasten sie liegen und
lasten ihnen keine deckeim frost , denen sie
die klcidcr genommen haben : ' c. 6 .

8. Dasisieflch muffen zu den festen hal¬
ten , wenn ein Platzregen von den bergen
aus sie geustt : weil sie sonst keinen lrost
haben .

p. Hie reisten das kind von den brüsten ,
unSmachenszumwäi;scn, und machen die
leute arm mir pfänden .

io . Den ' nackenden lasten sie ohne klei-

uuü ' scheuen üasücht .
>7. Denn >w ^ cn d

ists ihnen wie einMW
let das schrecken Üer M

iS. Lr fahret stichL
wastcr dahin : M R
lande , unckbauct sciiienv

ip . DieMst mim n ,
gen : wie die Hitzeund dürre das schneewas-" '
ser verzehret .

20 . Ls ivcrden sein vergessen dic barm -
hertzigen , seine lust wird würmicht wer¬
den : seinwirdnichimehr gedacht , crwird
zerbrochen werden wie ein sanier bäum .

21. Lr hat beleidiget die einsame , die
nicht gebierst : und hak der Witwen keil,
gutsgethan ,

22. Und die mächtigen unter sich gezo¬
gen mit seiner kraft . Wenn er stehet ,
wird er seines lebend nicht gcwisi scrm.

2g. Lr machet ihm wol selbsteine sicher-
heit , darauf er sich verlasse : doch sehen
seine äugen aus ihr thun .

24 . Hie sind eine Ücinc zeit erhaben , und
werden zu nicht und untcrgcdruckt und
gantz und gar ausgctilget ivcrden : und
wie die erste blühte an den ähren , werden
sie abgeschlagen werden .

25. Zsts nicht also ? IMan , wer will
,, , . mich lügen straffen und bewahren , daß

der gehen , und den hungrigen nehmen sie meinerede nichts sch ?
Die garbenÄZdÄLs .; 8,7. Matth .25,4Z. Das 25 Lapltel «

11. Hie' jwmgcn sieShl zu machen auf ih¬
ren eigenen mühlen , und ihre eigene kelter
zutreten : und lasten siedoch Sürst leiden .

' J « 's,4 '
ir . Hie machen die leukc in der AM

seuftzenü, und die sccle der ' ÄWagenen
schrepeuö: und LStlstürtzel sic nicht .

iz. Daruin sind sie abtrünnig worden
vom licht, und kennenseinenweg nicht , und
kehrennicht wieder zu seiner straffen .

14. Menndertaganbricht , ' stehet ans
der Mörder und erwürge ! den armen und
dünkigen : und des nachts ist er wie ein
d'-' b.

1; . Das " äuge des chebrechers hat acht
ans das üunckel und spricht , nuch stehet
kein äuge : und verdecket sein autlitz .

Hiob11,14 Sir .i6,i<. c.2Z,2s.
siustern bricht er zun Häusern eia :

Vor GOrr alleMenschensünder.
antwortekeBildaö von Huah,

und sprach :

2. Ist nicht die Herrschaft und furcht
bei, ihm , Ser den frieden machet unter sei¬
nen höchsten ?

Z. Mer will seine kriegslenke zchlenk
und über welchen gehet nicht aus sei«
licht ?

4 - Und wie ' mag ein meusch gerecht *
vor SStt segn ? und wie mag rein sehn
eines wcibcs kiud ? ' c.4,17. c.? ,2.

; . Hiche , dermonöscheinetnochnicht, "
und ' die stcrne sind noch nicht rein vor sei¬
nen auam : ' c. i ; , i ; .

6. Wie viel weniger ein mensch, dicma« -
de ; undeinmenschenkind , der wurm ?

Das 2üL ,rpircl .sk»r viel tzerrli'chrr

i . Hioki
^ Hi°b rnit « LOttil m«j-NSNb« .



; »H H iob pr eisetHSttes macht . Das Lu ch (Lap .-s .r7 .) Vom lob» bei bdsi«
^ Zob antwortete , und sprach : 6. Von meiner gercchtigkcii die

r . Wem stchestdubeg ? dkm, der Habe , will ich mchtlaffcn : mein ' aewst
keine kraft Kak? hilfst du dem , der keine senbeisseimich nicht meines pauken !cbe»z
stärcke in armen hat ? halber . ' Kcsch.24, i6. lLor4 /

z. Wem gibst du rath ? dem , der 7. Aber mein feind wird erfunden
keine Weisheit hat ; und zeigest einem den ein gottloser : und der ' sichwicdermia,

ersausführcnsoll? anstchnel , cinnngcrechter .mächtigen , wie
4 . Idr wen redest ön ?wen 8. Senn was ist dicHoffnungdesheuch

ören wird , wenn die angst über ih,
oiNMtt ' Zoh .x,z,.

Äi .Ws

I , und - leben MMNwo§ncm -^ °/ >-
6. DieWe m anfgedeckivAMM

daSverdcrbenhatkcincdeckc . 'L ^kL^ „
7. Lr breitet aus di- miMnachtnir - i° .Mic kann er an dem allmächtigenInst

gendan , und hcnget die erde an nichts . haben , undSSltetwaanruffcn !
z. Lr ' fastet das wasscr zusammen in n . Ich will euch lehren von der hmd

seine wolcken , und die wolcken zerreisten KSttes : und was beg dem allmächtige«
darunter nicht . gilt , will ich nicht verhelcn .

Lr hält seinen stnhl , und breitet 12. Hjchc , ihr haltet euch allesllrking:
seine wolcken davor . warum gebet ihr denn solche unnütz«dinge

10. Er hatumdaswastereinzielgcscket, vor ?
bis das licht samt der sinsternist vergehe . iz . Das ist der lohn eines gottlosenmea-

11. Die' seulen des Himmels zittern , nnst^ scheu bey KSlt : und das erbe der chraa,
entseßen sichvor seinem schelten.rM ^ ^ neu , das sie von dem allmächtigen neh-

12. Vor seiner kraft wird dW mccrsiW Ĥtm werden .
lich ungestüm , undvorseinemvcrstandcr -
hebct sichdic hohe des meers .

iz . Äm Himmel wirds schön durch sei¬
nen wind , und seine hand. bereiiel die ge¬
rade schlänge.

i4 . 'Hiehe , also gehet seinthun : aber da- ben werden ,
von haben wir ein gering wörilcin vcrnom - nicht weinen
inen . Mer will aber den donner seiner
macht verstehen ?

Das 27 Lapieel .

14. Wird er ' viel kinder haben, sower¬
den sie des schwcrdts sign : und f seineNach¬
kömmlinge werden - cs brodis nicht fall
haben . ' aKön . ic>, 6.7. kR .Z7,^

1; . Heine übrigen werden ini tode begra-
und seine wilwen werde«

r. ..

>.^ 3 edHiob fuhr fort , und Hub an seine

iS . Wenn er geld zusammen bringet wie
erde , und saustet kleider wie leimen :

17. Ho wird ers wo ! bereiten ; aber
- er gerechte wird cs anziehen , und der ns-
schuldigc wird das qeld austhestcn .

ig. Lr bauet sein Haus wie eineMM,
und wie einhllter cincenschaucrmachcn/A

1? . Der ' reiche, wenn er sichleget, wird
ers mchlmilraficn : er wird siuic äugenauf-
thun , und da wird nichts schn. ' N .4o, is.

20 . Ls wird ihn schreckenüberfallenwie

sprüche , und sprach :
2. Ho wahr HStt lebet , der mir mein

recht nicht gehen lastet , und der allmachii -
ge, der meine scclebetrübet :

z. Ho lang mein ödem in mir ist , und . . . . ,
dies schnauben von ÄSU ln neeiner na- waster , des nachts wird ihn das nngewil-
seaisi ; ter wcgnchmcn .

4 . Meine iippen sollen nichts Unrechts 21. Der ' osiwind wird ihn wegfnorw,
reden , und ' meine zunge soll keinen 'be- daj! er dahin sahrct : und ungestüm wiw
trug sagen. ' .Ps. i;, z. jh ,, von seinem arc treiben . Ezca .>7,> -

Das set) fcrnevonmir , üast ich euch ' 22. Er wird solches Überihn führe:!, M
recht gebe : bis dast mein ende, kommt , wird sein nicht schonen : es wird chm »«
will ich nicht weichen von meiner fröni - ausseinen Händen eulsiiehen.
mtzkeit .

'ilb
LZ.Mai



Lobder weiZheit (Lap .rz .29 .) Hiab . an <8Stt und Menschen. 54 ;

^ rz . Man wird ' äber ihn mit den Händen
klappen : und über ihn zischen, da er ge¬
wesenist. " Klagl .2, 1; . Nah .z, i9 .

Da » rz Lapitel .

e./ LH hat das Wer seine gange : und
das goid seinen ort , da mans

schmcltzct.
2. Lisen bringet man aus der erde ,

und ans den steinen schmeißet man erß .
z. Ls wird ie des finstern ckwa ein

ende, und jemand findet sa zuletzt den
schiefer liest verborgen .

4. LS bricht ein solcher bach hervor ,
- ab , die darum wohnen , den weg daselbst
verlieren : und Mel wieder , und schieffel
dahin von den lculen .

» Man bringet auch feuer unlen aus
der erden , da doch oben speis: auswächst .

6. Man midcksapphir an etlichen orte « :
undcrdcuklöffe , dagoldist .

7. Den steig kein vogei erkant hat ,
»ndkein geiers ange gesehen.

Ls haben die' stoitzcn kinder nicht

19. ' Topasius aus Mohrenlanö wird
ihr nicht gleich geschaßt , und das reineste
goldgilt ihr nichkgleich . ' r Mos .rz , i / .

ro . Woher kommt denn die Weisheit ?
und wo ist die statte des Verstandes ?

ri . Hie ist verholen vor den äugen aller
lebendigen , auch verborgen den vögeln un -

^ ' ^ " Käs 'IWMstKldertodspre -
chen : Mir haben mit unser » ohren ihr
gerächte gehöret .

2z . KKtt ' weist den weg dazu , und ken¬
net ihre statt «. ' Weish .7, 1; .

24 .IennEv stehet die ende der erden : und
schauet alles , was unter dem Himmel ist.

2; . Ja er dem winde sein gewicht
machte , und setzte dem waffer seine ge¬
wissemaffc ;

26 . Da er dem regen ein ziel machte ,
und dein blitzen und donncr den weg :

27 . Ja sähe er sic, und crzehlete sie, ' be¬
reitete sie, und erfand sic. ' Svr .z, 19.20 .

2?. Und sprach zum Menschen : Hie - *
he , ' diefurcht des -tzL -ARN , das istdaraus getreten , und iß, kein löwe darauf ^Weisheit ; und meiden das böse , das ist

gegangen.. 'Ws. , n , io . Spr . -,7. Hir .i , iS .
9. Ruch leget man die Hand an dieser - Laoikel .9. Ruch leget man die Hand an die sel

stn , und grävek die berge um .
10. Mau reistet bache aus den fclscn :

und alles , was köstlich ist, sichet das äuge .
11. Man wehret dein ström des wastcrs :

und bringet , das verborgen darinnen ist,
aas licht .

12. Wo will man aber Weisheit finden ?
und wo ist die jmtlcdes Verstandes ?

iz . Niemand weist , wo sie lieget : nnd

as 29 Lapitel .

i .1 INd Hiob ' Hub ^abcrma ? au seine
4 -4 spräche , und sprach : ' c.27, i .
2 . K dast ich wäre wie in den vorigen

monden ; in den tagen , da mich LSlt be¬
hütete ;

z. Da seine ' leuchte über meinem Haupte
schien , und ich beg seincni'licht im finster¬
nistging . ^ >̂ ' c.iz , s .

wird nicht sunden inklandc der lebendigen'.^ 4 - Wie ich war zur zeit meiner jugcnd ,
14. Der abgruud spricht , sie ist in

mir nicht : und das meer spricht , sie
ist nicht bey mir .
- 1; . Man ' kann nicht goid um siegeben :
»ochWer darwegen , siczu bezahlen .*W«rSH. 7, 9.

IÜ. Ls gilt ihr nicht gleich Dphirisch
goid, oder köstlicher onych und sapphir .

17. Goid und demaut mag ihr nicht reiten ;
gleichen , noch um sie ' gülden kletnod
« echscli!. ' iMos .24 , ; z.

liLRamoth «nd Kabis achtet man
nicht : die wMeit ist höher, . . m wegen
denn perlen. den, und legten ihre hand ' äusihrcn mund ;

da ' ÄNttcs gchcimnist über meiner Hütten
war : ' U .2?, i4

; . Dader allmächtige noch mit mir war
und meine kinder um mich her ;

6. Da ich meine trittcllvnsch in butter / ^ -

WWWWWL -
und liest ' meigkn stuhl auf der gaffe» be¬
sten ;

z. Da mich diesnnaen sahen , und sich
versteckten , und die^ Ken vor mir ' aus -
stUNdMMil stchkndtikdkn. »-«)

9 . lda die ô erEen ^ aufhöreien zu ve-
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speise
5. M !dwcnns>ediehcrausr !stcn, Mch -

ßcle» sic darüber wie ein dicb.
6 . An de» grausamen büche» wobucie,

sie, in den löchern der erde und ßmrikn .
7. Zwischen den büschcn rieffeusie, m »

unlerdciidistcln samiclcii sie:
«. Die Kuder loser und verachteter>eu-

te , die die geringsten im lande wann .
p. ' Nmibin ich ihrsaitmspielworde »,

10. Ja die stimme der fürsten sich ver - r . Melcher vermögenüMEsÄst ?
kroch , und ihre zunge an ihrem gaumen lc , die »ich. zum aller kommen kom« - '
klebete. z. Die vor Hunger und kummer cirkm

11. Denn welches ohr mich hörüc , der flohen in die cinodc, neulich verdarb ,
preiset « mich selig : und welches äuge mich und elend worden ; "
sähe , der rühmclc mich . 4 - Die da nesteln auSraufflen um di,

12. Denn ich errettete den armen , der büsche , und wacholdermurtzelHmr ik -
da schrie : und den wichsen, dcrkeinenhcl - ,
ser hatte .

iz . Der fegendes , - er verderben solle,
kam über mich : und ich ersrcucte das Hertz
der witwcn .

». 14. Gerechtigkeit war mein kleid , das
ich anzog wie einen rock : und mein recht
war mein fürstlicher Hut.

- 15. Zch war des blinden ange , und des
lahmcnsussc . . . . . .

.. iS . Zch war ein ' vaier der armen : und und mH ihr mahrlein segu. ' Ks.Sx,,; .n.
welche fache ich nicht wüste , die ersor - 10. Hiehabcneincngreuclanmir, und
schetc ich. ' c.zi , i ». Sir .4 ,10. machen sK Me von mir , und schone»

- 17. Zch ' zcrbrachdiebackcnzahu- des
ungerechten , und rist den raub aus seinen n . Sic Men mein sm ausgelMnit ,^
zähnen . *As-58,7. nud mich zu nicht gemacht , und das Mi- !

"iz . Zch gedachte : Ich will in meinem ne abgczäumei .
nest ersterben , und meiner tage viel machen 12. Zur rechten , da ich grülictc , habi»
wie fand . ^ ^ ^ st-' sichwieder mich gelehrt : und haben inci-

iy . McineMr ging auMm waster , nensüstausgestosteii : und haben übermich
und der tban blieb über meiner erntet ?/' " einen weg gemacht , mich zu verderben.

20 . Meine Herrlichkeit erneuerte sich
immer an mir , und mein " bogen bestem
sich in meiner Hand . " 1Mos.4S, - 4 -

' 21. Manhöretemirzn , und schwiegen,
und warteten au ! meinen rach .

-2 . Nach meine» Worten redete niemand
mehr, und ' meine rede troff aus sic.

r ; . Hie warteten ans mich , wie au ! den
regen : und sperret «» ihre » niPid aus , als
nach dem'abendregeu . *

24 . Wenn ich sieanlachcte , wurden sie
nicht zu kühne drauf : und das licht -mei -
nes angesichts machte mich nicht gerin¬
ger .

2; . Mc »n ich zu ihrem geschaffte mölke
kommen , so malle ich oben an sitzen: und
wohncte wie ein kdnig unter kriegskncch -
tea , da ich tröstete , die leide trugen .

Das zo Lapitcl .

i .MtUn aber lachen mein , diegiingk siiid
denn ich : welcher viucr >ä - verach¬

tet hätte zu stelle« imtermeine schastnmde ,

sÄ -B

ÄH

oL>1

iz . Sie haben meine steige zerbräche»:
es war ihnen so leicht mich zu bcschäd.gc»,
dH sickeinerHülsedazu dürften .

14. Sic sind kommen , wie zur weile»
lückcn herein : und sind ohne ordnuug da¬
her gefallen .

1; . Schrecken hat sichgegenMich gckcit-
rck : und hat verfolget wie der wind meine
hcrrlichkat , und ivireun lauffclidewolcke
inciiicn glückseligen nnild .

16. Nun aber g.uffct sichaus meinesee-
le über inich , und mich hat ergriffen du
eiende zeit.

17. Des nachts wird ineingcbeiu durch¬
bohret allcnkhasbcu ; und die luichgagc»,
legen sich mchi schlagen .

18. Durch die menge der kraft werde
ich anders und anders gekleidet: und wo»
gürtet mich damit , wie mit dem loch mei¬
nes rocks .

1? . Man !ial mich i» dreck gnrcie »,
und gleich geachtet dem staub und

»s . ' Schrepe >K
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ro . ' Hchrege ich zu dir, soantwortest du
mir nicht ^ trete ich hervor , so achtest du
Nichtauf Mich. ' c. i? ,7. M .22,z. Ps . ic-2,2 .

21. In bist mir verwandelt in eine»
grausamen , und zeigestdeine» gram an mir
mit der stärcke deiner Hand .

22. Du .hebestmich auf, undlasscstmich
auf dem winde fahren , und zcrschmelhest
mich kraftiglich .

. öz. Ncnuichweiss , du wirst mich dem
tode überantworten : da ist das bestimmte
Haus Mer lebendigen .

- 4 . Doch wird er nicht die Hand aus -
strcckenins beinhaus , und werden nicht
schregen vor seinem verderben .

2; . Zchweineteja in der harten zeit ,
und meine seelc.jammerte der arme ».

26. Zeh ' wartete des guten, und kommt
das bdfe : ich hoffcle äufs licht , und
kommt finsterniss. ' Zer .-4 , i? .

27. Meine cingcweide sieden , nudhö -
ren nicht auf : mich hat überfallen die
elende zeit.

2«- Zch gehe schwach einher , und bren¬
net mich doch keine sonne nicht : ich stehe
auf in der gemeine , und schrege»

7. Hai ' mcin gang gewichen aus dem
wege 7 und mein Hertz meinen äugen nach -
gefolgck , und ist etwas in meinen Hände»
beklebet : ' M.7,4 . seqq.

8. Ho mW ich säen , und ein ander
freffe es ; und incin geschlecht müsse aus -
gcwuchelt werden .

? . Hat sich inein hech lassen reihen
zum wcibe , und habe an meines nächsten
thürgelaurck :

10. IHa " müsse mein weib von einem
andern geschändet werden , undandcrcmüs-

11. Dcnndasistrinlastcr , und einemis-
scthat für die richtcr .

12. Denn das wäre eiusseucr , das bis
ins verderben verzehret « und alle mein
einkommen auswuchclte . ^ n/ -<-»» ^ ^

iz . Habe ich verachtet das rechtmeines
knechrs oder meiner magd , wenn sie eine
sache wieder mich hatten ?

14 . Mas wöüe ich thun , wenn KKtt
sich aufmachte ? Und was würde ich ant¬
worten , wenn er heimsuchte ?

1; . Hatihnnichtauchöergcmachk , der
mich in muttcrlcibe machte : und hat ' ihu
An leibe eben sowohl bereitet ?

und ein geselleder strausseu. ij -̂
zo . Meine haut über nl >r !>t fchwkich<7Wtis . Habe ich den ' dürftigen ihre begier¬

worden , und meine gcbeme sind verdor - de versagt , und die äugen der witwen las-

29 . Zch bin ein bruder der
nd ein ocseNeNeetironltenstie¬

ret vor hihe .
ZI. Meine Harfe ist ' eine klage worden ,

und meine psciffeein weinen . ' Ms.zo , ii.
-Vas zi Lapitel .

HiobsunsrräffllcherWandel.
^' -5 > LH ' habe eine» bund gemacht mit

meinen äugen , dass ich nicht achtete
auseineMngf !au .' Hir .9, ; .Matth .;, 28.L

sen verschmachten ? ' ' c.2A, iS .
17. Habe ich meinen bissenalleingesscn ,

und nicht der wanse auch davongcssen ?
18. Denuichhabe mich vonsugend aus

gehalten wie ein vatcr , und von meiner
mutter leibe an Hab ich gern getröstet .

as . Hab ich jemand sehen umkommen ,
danc .dasser ' kcinklcidhatte : und denarmcnoh -

- . Was ' gibt mir aber KSlt zu lohn ne deckegehen lassen ? " Ls.; s,7.
von oben ? und was für ein erbe der all- 2° - Haben mir nicht gesegnet seine sei-
machkigevondcrhöhe ? ' Maklh .is ,27. ten , da er von den festen meiner lämmer

z. Holte nicht billiger der Unrechte erwärmet ward ?
solch »»glück haben , und ein übelthater Hab ich ' meine Hand an den
so verflossen werden ? wayscn gelegt , weil Ach mich sähe im

4 . Sichet " er nicht meine wege , und tzor macht zu helfen haben
ichlet alle meine gange ? ' c.2z, io . 22. Ho falle meine schriller M ? er8ch -

5. Hab ich gewandelt in eitelkeit ? oder sel , und mein arm breche von der röhren ,
hat mein fuss geeilet zum betrug ? 2; . Demüch ' fürchte KKtt , wie ein un-

6. So wcge man mich auf rechterstva - fall über mich : und köute seine last nicht
ge , so wird LSlt erfahren meine sröm - ertragen .̂ / VL " L ^ Aeos.; ->, i - .

S«n -7' ^ -̂ 7̂



s 4» Hiob ? Unschuld. Das Buch
« - 4 . -Habe ich das gold zu meiner zuvcr-

fich! gestellet : und ' zu dem goldklumpen ge¬
sagt , mein trost ? " As-; - , ? .

2; . Habe ich mich gcsrcuet : dass ich
grojl gut kalte , und meine Hand allerlei)
erworben Haue ?

-4 26 . Habe ich das licht angeseHen, wenn
wennes Helle leuchtete : und den monö

er voll ging ?'
« 27- Hat sich mein HechHeimlich berede»

lassen, dass meine sWdLM ^ WOM ^k
2». Welches ist auch!eine Mistetbat sür

die richter : denn damit Hatte ich ' ver¬
leugnet SNtt van oben. ' Tit .i , i6 .

29 . -Habe ich mich gesrcuct , wcnns mei¬
nem seinde übel ging : und Habe mich erha¬
ben, dass iHu ungluct betreten halte ?

zc>. Denn ich lieh meinen mund nicht
sündigen , dass er wüuschete einen fluch
seiner seclen.

Haben nicht die männer in mci-
^ ner Hütten müssen sagen : L>walte HNtk ,

dass wir von seinem fleisch nicht gcsäiligct
würde » !

?2. Drausten ' mufle der gast nicht
bleiben , sondern meine thür thätichdcm
Wanderer auft -̂ ' ^Mdm .i2, iZ. Lbr .iz,2.

; z. Habe ich meine ' schalckheik̂ wic ein
mensch gedeckt , dass ich heimlich meine
mistct'Hat verbürge Ps.z?,5.

Z4. Habe ich mir grauen lasten vor der
grasten menge , und die Verachtung der
srcundschasten mich abgeschreckthal ?' Zch
blieb stille , und ging nicht zur th'ür aus .

z; . Mer gibt mir einen verhören : daß
' meine begicrde der allmachiigc erhöre ,
dass iemand ein buch schriebe von mei¬
ner sache? " c.i ?,7.

z6 . Ho wolle ichs auf meine achseln
nehmen , und mir wie eine cronc um-
bindcn . .

Z7. Zch wolle die zakl meiner gstnge
ansagen , ' unü wie' ein färst wolle ich sie
Sarbringcn .^ 4 ft -s-web-z

zz . JVird mein land wieder mich schreg-
en , und mit einander seine furchen weinen ;

zp . Habe ich seine fruchte ' unbezaklel

(Lap .z1.z2.)
Das za Laplkel .

S " chm .
xd»

Hwb zu antworten , weil er stck
.^ ^ Wen

für gerecht kielt .
^ Kbcr Llihu , der sahn' Ära » «,

vossBus , des ge>chlechlSRain , ward
nig über Hiob , dass ' er seineseelegereck¬
ter Hielte denn LSlk.'

z. Auch ward er zdrnig über seinedrei,
freunde : dasssiekeineanlwort snndcn, und
doch Hiob verdammclcn .

4 - Denn Llihu Halle ' gehanetchis dass
sicmit Hiob gercdt hatten : weil siealter
waren denn er. ' Hir .?,,?.

; . Darum , da er sähe , dass keine»
wort war im munde der ürcMinanuer :
ward er zornig .

6 . Und so antworteteLlihn , der sol»
Varachecl von Dus , und sprach : Zch
binMg , ihr aber schü alt ; darum Kai
ich mich geschcucl, und gefürchtet meine
kunst an euch zu beweisen.

7. Ich dachte : ' Lass diesahrc reden,
und die menge des alters lass Weisheitbe¬
weisen. ' c.12,12.
. «. Aber der geististinden leutcn , und

der^ odcm des alllnqchligcn ' machet sie
verständig , ' Hprüch .2,6,

9 . Die grossen sind nicht die weisesten,
und die alten verstehen nicht das recht .

10. Darum will ich auch reden : Höremir
zu, ich willmeinekuiikauchsehcnlasten .

11. Siehe , ich Habegcharret , dassihr ge¬
lebt Habt ; ich Habe aufgcnicrckt aus eu¬
ren verstand , bis ihr tröstet die rechterede;

12. Und Habe acht gehabt ans euch:
Aber siche, da ist / einer unter euch, der
Hiob strafte oder seiner rede antworte .

iz . Ihr werdet vielleicht sagen : Mir
Haben die Weisheit troffen , dass ZStt ihn
verflossen Kat und sonstnicmand .

14. Die redc tkut mir nicht gnng : ich
will ihm nicht sonach eurer redeantworten.

i ;s Kch 'l sie sind verzagt , können
sie können nichtnicht mehr antworten

aesten , und 'das leben der »ckerlcme sauer mehr reden . - . . . .. .
aemachl : ' ^ . ? .? " / "- iü . Meil ich denn gcharret habe, »

4O. , Lo wachsen mir distcln ' sür weihen, sie kanten nicht reden (denn sic sichen still,
undMMK gersten. . ' ^ und antworten nicht mehr ) :

Die wvrlê iob Mkinm miA
.7. Mi»

Ä

i-D »
chi«:

« Me

tiim :
W

^7«



. oerthcidigl (Lap .zr .zz .) Hiob . KSttesqerechtigkcit . ?4P

^ -2
' L -

re -:

Nr

>: r

.

17. Mill doch ich mein Heil antworten ,
„ nd will mcinckünst beweisen.

« . Denn ich bin der rede so voll , dast
mich dcrodcm in meinem bauch ängstet .

19. Siche, mein bauch ist wie der most ,
der zugestöpfel ist , der Sie neuen faste
zckrcistetch

ro . Zeh must reden , dast iehodcmho -
Ic : ich must meine lippcn auslhun , n»d
antworte ».

ri . Zch will nicmands Person mischen,
und will keinenMenschen rühmen .

- r . Denn ' ich weist nicht , wo ichs thät : nicht ins schwcrdt falle .

14. Denn wenn SSn einmal etwas bc-
schiiestet, so bedcnckerers nicht erst .hernach .
' Ztn tranm des gcsichts in der nacht ,

wenn der schlaff auf die lcutc fallet , wenn
sie schlaffen aus dem bette :

16. Da ' öffnet er das ohr der lenke, und
schrecketsie, und züchtiget sic ; ' c.; 6, io .

' 17. Dast er den Menschen von seinein
vornebmen wende , und bchchirme ihn vor

"Hoffart . " A , E
i<. Und verschonet seiner seclcn voAA

dem verderben : und seines lebcns , i

19. Lr strafft ihn mit schmcrßen aus sei¬
nem bette , und alle seinegebeineheftig .

ro . Und richtet ihm sein leben so zu ,
dast ihm vor der speile' cckelt : und seine
scele, dast sienicht lust zu estcn hat ."

ri . Sein fleisch verschwindet , dast er
nicht wohl sehen mag ; und seinebcinc wer¬
den zerschlagen , dast man sie nicht gern
ansichct :

Dast seine scelenahet zum verder¬
ben, und sein leben z» den iödtcn .

rz . So denn ein cngel , einer aus kau-*
send, mit ihm redet , 'zu verkündigendem
Menschen, wie » solle recht chiin

14 . Ho wwarr ihurgnKig sehn", niw*?
sagen : Lr soll crlöfet 'werden , dast er nicht
hinunter fahre ins verderben ; denn .ich ha¬
be eine Versöhnung sundcn ; "chst 8 ^

, . ^ 15. Hein flciselsgrüne wieder, wie in der
7. Doch du darfest vor mir nicht er- und last ihn wieder jung wcrdcnt ^s*a,».

«b mich mein schöpfe: über ein kleines hin -
«ehmcn würde . ' c.zi, rz .

Da » zz Lapitel .

^ Scrcdoch / chiob , meine rcde : un -
mcrckc aus alle meine wortc .

r . Liehe , ich thue meinen mund aus :
und meine znnge redet in meinem munde .

z. Mein herh sollrecht reden , und meine
livpcn sollen den reinen verstand sagen.

» ' 4 . Der Leist LSttes hat mich gemacht ,
und der ödem des allmächtigen hat mir das
leben gegeben.

5. Kaust du , so antworte mir : schicke
dich gegen mich, und stelledich.

Siehe ,Ich " bin LStlcs eben sowohl
als du : unös aus leimen bin Ich auch ge¬
macht . " c.zi, >; . s c.10, 9.

schrecken, und ' meine Hand solldir nicht zu
schwer scgn. ' " A)s.zr , 4.

8. Du hast gcrcdt vor meinen ohrcn ,
die stimme Seiner rede mnstc ich hören :

9 . Zch bin ' rein , ohncmisfcihat , un¬
schuldig, und habe kein« sirndc ; ' Lbr .7, rü .

10. Siehe , crhateincsachewiedcrmich
sundcn ; darum ' achtet er mich für seinen
feind ; ' 0.19, 11.

11. Lr ' hat meinen sust in stockgelegt ,
und hat alle meine wege verwahret .

B

re:. LrwirdÄDit bitten : deiwirdihm
gnade erzeigen , und wird sein antlih sehen
lasten mit sreudc » , und wird dem Menschen
nach seiner gcrcchtigkeit vergelten .

r - . Lr wird vor den leuicn bekennen ,
und sagen : Zeh wolle gesünüiget und das
recht verkehret haben , aber es hatte mir
nichts genuk.et ; ' ^

: a . Lr hat meine scele erlöse! , dast sie
nicht führe ' ins verderben ; sondern mein
leben das licht sehe.

19 . Hiche ^dasalles thut LDtt zweg oder
( ^ cn daraus schliche ich wie- greniual mit einem jeglichen :

d» dlch, dastdumchtrcchtbiji : dcnnLStt zc>. Dast cr ' s-inesecicherumhslcaus
ist mehr , weder ein mensch. demverderben , und erleuchte ihn mit dem

iz . Icharum will damit ihm zancke«, licht der lebendigen . " M.ioz , .? .
dast er dir nicht rcchcuschast gibt alles sei- zi . Mrckc aus , Hiob , und höre mir
" ^ D " Eisk und schweige , dast Ich rede .

' M m z Z» HaA



LH » siihrcl sott Da « Luch (Lay .n .n .) SSttesgerechtiM
zr. Hast du aber was zu sagen , soMi - >7- M »-

wortemir : sage her , bist du rech!, ich wills gm , dass crs hastet ? Und daß dn M
gerne stören . i>ist , sollest du darum dm gerechtenver-

B . Hast du aber nichts , so störe mir
zu : und schweige, ich will dich die Weisheit
Uhren .

dämme» ?
18,Lalle einer zum königesagen, duf»-

sĉ nann : und z» den sdrstm, ihr gottlosen!
Der doch ' nicht ar.siehetdie perlon

der smstm , und kennet dm herrlichen nicht
incstr denn den armen : denn sie sindalle
seiner Hände werck. ' Kcsch.iv,^ .>e.

rc>? Möhiich »Men die lcnte sterben,
und zu Mitternacht erschrecken»nd verge¬
ben : die mächtigen werden' kraftlos « g-
Lenommen .

- i . Den » seine äugen scheuausemesjeg¬
lichen wcge , und er schämt alle ihregang«.

' 22 . Ls ' ist keinesinstmiist nachdnnckkl,
dast sich da möchten verbergen die nbellhi-
tcr . ' MiU ,ii .l2 . üir .24,27.2».

rz . Denn cs wird niemand gestattet, dost
er mit LSU rechte .-4 . Lrbrmgctdcr ' stolkmvikiuimdii
nicht z» zehlen sind ; und stellet andere an
ihre stall : " Luc.-,;-.

2; . Dann» , daher kennet ihre werüe,
, .. , und " kebret sie um des nachts , daß siezer-

vbellhatern , und " wandelt mit den Mio - werden . ' Da ».;,; ° .
sm leuteu ? ' ^ - 6. Lr wirst

? . Denn er hak gesagt : Wenn ie- hMe » , damansgeriiesiehcl :
mand schon fromm ist , so gilt er doch r ? . Darum , dass stie von ihm weggc-
nichts bch KStt . wichen sind und verstunden sein« weg,

1°. Darum höret mir zn , ihr weise» keinen; „
lenke : es sch ' smnc , dass KStt solle un - ra . Dass das ' schrevm der armen mnst«
göttlich handeln , und der allmächtige un- vor ibn kommen , und er das schrcgcn der
gerecht ; " c.8,g. Röm .z,; . c.x, i4 . elenden Mete .

11. Landern er ' vergili dem Menschen, 2? . Wennersricdcglbt , wer wm mr-
darnach er verdienet hat ; und trist ! einen dämmen ? Und wenn er das anntz vervn-
ieglichen nach seinem thnn . " Ks.ü2,ez. g«t , wer will ihn schauen u"^r dcn voi-

12. Sh » zivchcl eSDit verdainmet nie- ckernnnd iente» ?
mand mit unrecht , und der allmächtige , zo . Und lastet über ste regieren » ,
beuget das recht nicht . Heuchler, das volck zu drcngen.

iz . Werhat , das auserden ist, vcrord - Ich must sur SS -t reden ,
« et ? und wer " hat den ganllcn crdboden nicht lasten- e» e,Nr, Da

15. M6 fleischwürde mit einander ver - denn im verwirfst ollcs , UN ^ u ^
achcn / und der *mcnsch würde wieder zu gesanM , und nicht
Me werden . * iMos.z, i5>. Arkd .12,7. was, ^ vv-

16. HastdunuuvnKud , sLMdüZ : ^ Welse lcutc lassechmriagm ,

Das Z4 Lapitcl .
Dihv schiudirrrdrn Hiobs, undfährtt fortDOt «

teSaerrchtigkeitzu verrheidiqen.
1 » Nü Lübn antwortete , »nd sprach :

- 2. Höret , ihr weisen , meine rede ;
und ihr verständigen , mcrckct auf mich .

z. Denn ' das ohr prüfe ! die rede , und
der mni :d schmecket die speise. ' c.12,11.

4 . Laster uns ein urtheil crwch !cn, dass
wir erkennen unter uns , was gut sch.

; . Denn Hiob hat gesagt : Ich bin
gerecht , und KSkl wegert mir mein
recht ;

«. Ich muss lögen , ob ich wolrecht ha¬
be ; und bin gegnalet von meinen " pseilc» ,
ob ich wol nichts verschuldet habe . ' c.6,4 .

7. Wer ist ein solcher wie Hiob : der ' da
spöttercx trinckct wie wastcr ? ' c.i;, i6 .

8. ^Und ans da » wegc gehet mit dm und " kebret sie um des nachts ,' das! siezcr-
e» werde». ' Dan .; ,;° .

26 . Lr wirst die gottlosen über eüna

undmcrckcanf diestimmcineincrrcde . ein weisctümaaa gehorchet mir.
gr. Kb»



jUmtheidlgni _ und zu preisen . n >
z; . Aber Hiob ' redet mit Unverstand ,

«nd ftinc wortc sind nicht klug . ' c.; 8,2.
z6. "Min vatcr l" last Hiob versucht

werden bis ans ende : darum , dast er sich
zuUnrechten lcutcn kchret / '8

g7. Lr .hat kiber' sciue snndc dazu noch
gelästert : darum last ihn zwischen uns ge¬
schlagenwerden , und darnach viel wieder
^ Slk plaudern .

Das z; Capitol .

>.1 fNöLlihn antwortete , und sprach :
4-ts - . Ächtest du das für recht , dast

du sprichst , ich bin gerechter dcmiGDll ?
z. Denn du sprichst : Wer gilt bcg

dir etwas ? was Hilsts , ob ich mich ohne
stade mache ?

4 . Zch will dir antworten ein wort, und
deinenfreunden mir dir .

?. Schaue gen Himmel , und siehe : und
schaue an die wolckcn , dast sic dir zu
hoch sind.

6 . Sündigest du , was kaust du mit ihm
machen ? Und ob deiner unjsethai viel ist,
was raust du ihm thun ?

7. Und ob du gerecht legst, " waskanst
du ihm geben? Soer was wird er von dei¬
nen Händen nehmen ? ' c.22,2.

Lluem Menschen, wie du bist , mag
wol etwas thun deine bosheil : und einem
mcnschcnkindedeine gcrechtigkeit .

? . Diestlbigen uidgen schregeu , wenn
ihnen viel gewait gesthicht ; und russen über
den arni der grossen :

« i° . Die nicht darnach fragen , wo ist
K ? lt , mein ^ chöpicr , Der das gelange
niachi in der nacht ;

«- ii . Der uns gelehrter macht denn das
' »ich aus erden , nnö weiser denn dievdgei
unter dcmhimmri ? ' 2Iäetr .2, i2 .

>2. Mer sie werden da auch schrcgcn
Werden Hochmuts, der bösen , und er wird
sie nicht erhören .

n . Denn G - tt ' wirü das eitel nicht
eichoren , und der allmächtige wird cs
nicht ansthen . ' Zoh . ?, ; i.

14. Dazu sprichst du , du werdest ihn
nicht sehen. Aber cs ist ein gerieht vor
ihm , harre sein nur :

15. Lb sein zoru ' so bald nicht hcim -
stcht ; und sich nicht aMmt , dast st' viel
laster - a sind. ' Krcd .z,!i . seqg.

7«. Darm » Hai Hiob seinen inunü um¬
sonst ausgesperrct , midgibtstolhethMnge
vor niit Unverstand .

. Das zel Capitol .
fernerer beweis per aerrchrigkeit, »llmachruftv

weiskeirGOtteS.
i / §äiihu redete weiter , und sprach :

r . Harre mir noch ein wenig , ich
wiit dirs zeigen ; denn ich habe noch von
GSlkes wegen was zu sagen .

Z. Zch will meinen verstand weit holen : .
und meinen schdpfcr beweisen , dich er
recht sei,.

4 . Meine reden sotten ohne zwciscl nicht
falsch segn , inein verstand soll ohne wände !
vor dir schn.

5. Siehe ,' GStt verwirft die wichtigen
nicht : denn er ist auch mächtig vonkrajl
des hertzens .^

6. Den gottlvscn nhiit er nicht , sondern
' Hilst demclcnöen zumrcchtcn . ' Njch ;, ; -

7. Lr wendet seine äugen nicht von dem
gerechten : und die kduige listet er sitzenauf
dein thron immerdar , dass stehoch bleiben .

7. Und wo gefangene liegen in sticken ,
und gebunden mit stücken elendiglich :

xs So verkündiget er ihnen , was siege-
than habcn ; und ihre Untugend , daß siemit
gewait gefahren haben .

ic>. Und ' öffnet ihnen das ohr zur zncht :
und saget ihnen , das, 'sicsich von dem unrecht
bekehren sötten. ' 2 Sam .7, r 7. i >Lhr .i»,r ; .

ist Gehorche » sie, und dienen ihm : so
werden siebei) guten tagen alt werden , und
mit lust leben .

12. Gehorchen sic nicht : so werden sie
ins schwerdt salicn und vergehen , che sie
es aewahr werden .

iz . Ale Heuchler, wenn sieder zorn trifft ;
schrcgcnsic nicht , wen » siegefangcn liege» :

14. So wird ihre stelc mit gnaalsticr -
ben , und ihr lebclünircr̂ en hurern .'^A'^ ^ -

15. Wer den ' elenden wird er ans sei¬
nem elend erretten , und dem armen das ohr
offne» imiriibsal . Ns.72,' 2.

»>. Lr wird dich ' reisten aus dem wei¬
ten rachen der angst , die keinen bodcn hat :
und dein tisch wird ruhe haben , voll alles
guten . ' Ms-' ?,-- .

17. Du aber machst die sache Ser gott¬
losen gut , das, ihre sache und recht erhal¬
ten wird .

Mm 4 >8. Sie -



5?r Lüh » redet von
Das Buch (Lap .zS.z7.)

i «. Siche zu , dass dich nicht vielleicht ; . KM ' donnert mit scineiiHss:
r«rn l ewegt .habe, jemand zu plagen : ober greulich : und ihm grossedinge , imd w
grossgchchenckdichnichtgcbcugcthabe . doch nicht crkanl . ' ZZs.i ^ z, Psn, . "

-s . Meinest du , das; er deine gcwatt s . Lr spricht ' zum schncc, soisterlch
achte oder golü : oder irgend eine starrte
oder vermögen ?

äs . Du darfst der nacht nicht begehren ,
die lenke au ihrem ort zu überfallen .

Li. Hütc' dich , und kehre dich nicht zum
unrecht : wie du denn vor elende angesangen
hast .

Lr . Siehe, KStkistzuhochinseinerkrast :
' wo istein lehrcr , wie er ist ? ' Zös-a;, ? .

Lz. Wer will über ihn heimsuchen seinen
weg ? Und " wer will zu ihm sagen : Du
thust unrecht ? " c.Z4, io .

24 . Kcdcnckc , dass du seiu wcrck nicht
wissest, wie die lenk singen.

L; . Denn alle Menschen sehe« das , die
lenke schauens von ferne .

- s . Siehe, <8Stt ist gross und unbckant :
ftinestahrzahl kann niemand forschen: p s- -

»erschlossen:M die lenke lernen , was n
thun kann ,

n. Das ' wilde thiagM indieKZ?'
und bleibet an scinein ort . ' Z>s.,->̂

o- VommulaghcrkonM « er, und

io . Vom ödem KSttcs komm! fräst:

ck7 "Die ' dicken ivoickw glMn ' stch,
dass cs Helle werde : und durch den «,,
bei bricht sein licht .

iL . Lr kehret die Micken , wo er hin
will ; dass sic schaffen alles , was er ihnen
gebeut, aus dem crdbodcn :

- 7. Lr macht das ' wasser zu kleinen
tropfen , und treibet seine wolcken zusam¬
men zum regen : ' c.; ,i --. c.zs,r5 .-z.

rz . Dass die wolcken slicssen , und mes¬
sen sehr ans die menschen.

rg . Wenn er vornimt die wolcken
auszubrcikcn , wie sein hoch gezclt :

iz . - scg über ein gcschlechtoder übe,
«in land , soman ihn barmhcrtzig findet.

14. Damcrcke a»s, -Hiöb : stehe, «nd
vernun die wnndcr KStteS .

15. Meissest du , wenn KStt solchesüber
l-chtsic bringet ? und wenn er das licht seiner

wolcken' ILssethervor brechen?
16. Weisse 'st du , wie sich die wolcken

»SÄ
!>?ch

zo . Siehe , so breitet er ans seine» blitz ausstrenen ? WclchgMindcr ' dicvoükom,
über dieselbe und bedecket alle ende des mciicn̂ wissen.̂ .- -
mcers .

zi . Dcnn damit ' schreckct cr öie leute ,
und gibt dock, speisedie fülle . ' Ms.iz, i; .

za . Lr decket den blitz wie mit Händen,
und heissels doch wiederkommcn .

zz. Davon zeuget sein geselle, ncmlich
des donners zorn in wolcken.

Da » Z7 «lapitcl . .
GOttes majrstäkwird aus dem buchbrr natur«rkank.

i .k? > Ls entsetzet sich mein Hertz, und
bebet.

r . Lieber , höret doch , wie sein ' dom
«er zürnet und was sür ' gespräch von
seinen ! munde ausgchct .' ^ ,WkPs .Lo,z.seinen ! munde ausgehet .' ^ Ke Ps.Lg,z. - r . Von Mitternacht koinmt gol^ z»

z . Lr stehet unter allen Himmeln , iznü lob vor M schMlichcn MMiZ ^ A
sein blitz scheinet aus die enden der erden . 'rẑ n allmächtigen aber Men steniast

17. Dass dciiickkkidcrwann sind, wenn
das land stille ist vom miltagswindc ?

18. lga , du wirst mit ihm die wolcke»
ausbrelicn : die vest stehen', wie eingegos¬
sen spicgcl.

ix . beige nnS , was wir ihm sagensol¬
len : denn 'wir werden nicht dahin reiche»
vor suistcrniss.

ro . Wer wird ihm crzehlcn , dassich
rede ? So jemand redet , der wird ver¬
schlungen. . , . , , .

- I. Jetzt sichetman das lich! nicht , bei
in den wolcken Helle leuchte! : wenn aber
verwind wehe! , so wirds klar . ^

LL. Von ' mitlcrnacht koinml^ ol^ !»

4 . Dün nach brüllet der donner , und finden , der so >st «o^ ^ asttdM ^r ^«r donnm mit seinem grossen schall : nnd wirdvonseincmrcchtnndgnlcrsacheninchl
wenn sei» donner gehöret wird , kan » mans rcchenschasl geben,
nicht aufhaltcu . ^

. :ÄI
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HStt preiset selbst (Lap .zs .) -Hiab . seine macht »»- Weisheit .

Mi

4 : '

- 4 . Darum ' müssen ihn fürchten i>ie
lcutc : und er 'fürchtet sichvor keinem , wie
weise sie sind.' '' «°^ -»As.z; ,8. M .?6,s .

Da » z« Lapitcl .

, 8 » Nd der HLRR amwortetc -Hiob
4 -» aus einem wettcr , und sprach :

2. Mer ist der , dcstsofehlet in der weis -
' >mj

Lrr -

0: tz

te»: -

'F ' Ä

1? . Welches ist der weg, da das licht woh¬
net ; und welches scy der finstcrnist stütle :

20 . Aast du mögest abuchmen seine grcn -
he , und mercken den pfad zu seinem Hause !

ri . Wüstest du , dass du zu der zeit sollest
geboren werden ! und wie viel deiner lag «
segn würden !

2r . Bist du gewesen , da der schnee her¬
kommt ; oder hast du gesehen , wo der Ha¬
ge! herkommt :

2z . Die ich habe verhalten bis auf di «
' zeit der trübsah und aus de» tag des streilS
und kriegs sK ^ Msfenb .» , !? . c.16,21.

- 4 . Durch welchen wcg thcilek sich dal

hat HÄpL --sci '
z. ' süric deine lenden , wie cinmann :

schwill dich fragen , lehre mich . ' c.4° ,r .
^ 4 . Wo warcst du, da ich' die erde grün¬

dete! Sagemirs , bist du soklug .
*Ps .l02,:6. rc.

; . Weistest du , ' wer ihr das mast gc-
setzcthal ! oder wer über sieeine richtschnur
gezogenhak ! ' Spruch .; --,4 .

6. K'der worauf stehen ihre süsse ver¬
stauet ! oder wer hat ihr einen eckstcin
gelegt :

» 7. Da mich die Morgensternemit ein¬
ander lobekm , llnd iauchhctenMinder licht undmacht , dastgraSw

- 8. Wer ist des -regens
-> eka . hak die tropfen des lhaucs gczcugct ! ' ld ' '

29 . Aus wes leibe ist das cisgcgangen ,

ausgctheilct , und den weg dem blitzen
und donncr : ' Zer .>--, lz . c. ; i , iL.

2S. Dast es regnet aufsland , da niemand
ist ; in der wüsten , da keinmensch ist ;

27. Dast er füllet die einöocn unö wild -
und macht , dastgraS wachset !

vaicr ? wer

und wer hat ' den reisten unter dem Him¬
mel gezcuget :

zo . Dast das waster verborgen wird wi«
unter steinen, und die kiesteoben gestehet !

zi . Kaust du diebande - er ' sieben stcrn«
zusammen binden ! oder das band des
PSrion auslöscn ! ' c.9,p . sLs .iz , i-- .

z2 . Kaust du den Morgenstern hervor
bringen zu seiner zeit ! oder den wagen
am Himmel über seine kindcr führen !

zz. Missest du , wie der Himmel zu
regieren ist ! oder kanst du ihn meistern

Mr ' 'hätdrs »Nr m 'it ' sciRn W -
ren vcrschlostcn , da cs heraus brach , wie
ausmmtcrlcibe ! ' c.26, io .

9 . Da ichs mit wolcken kleidete : und in
dnnckel cinwickclte , wie inwindelu .

iv . Da ich ihm den laust brachmitmci-
«ein dainm , und setzteihm ricgel und thür ;

4 ii . Und sprach : ' 'Bis hicher solt du
kommen , und nicht weiter ; die sollensich
legen deine stoltzewellen. " ' IZs.io4 , p.

12. Hast du bcg deiner zeit dein mor¬
gen geboten , und der morgcnröthe ihren
vrtgczeigct :

iz. Dast die ecken- er erden gefastet , und regieren ist !
die gottlosen heraus geschütteltwürden ! aus erden !

14. Das si-gel wird sich wandeln wie Z4- Kaust du - einen donner in der wol -
leimen , und siestehen wie ei» klcid . cken hoch hcrführcn ! oder wir - dich die

1; . Und den gottlosen wird ' ihr licht ge- menge des Wassers verdecken !
oommen werde» , und der arm der höstar - n - -Kaust du die blitzen auslassen : dast
tigcn wird zerbrochen werden . ' c.« , i8. fichinsahrenundsprechen, hie sindwir !

16. Bist du in den grund des mecrs Wer gibt die Weisheit ins verbor -
kommen , und hast in den suststapfen der gen ! Wer gibt verständige gcdancken !
tieffen gewandeu ! Z7. Wer ist so weise , der die wolcken

17. -Haben sich dir des todes thore i« Vichlcn kdnte ! Wer kann die waster -
ausgcthan ? oder hast du gesehen die thore Manche am Himmel verstopfen :
dersinstmiifl! z8. Wenndcrstaubbegosten wird , dast

18. -Hast du mrnommen , wie breit die er zu hauste laustt und die klösse an einan -
«rdc feg ! Sage an , wetstcstdu solches alles ! der kleben !

Mm ; Da »
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^ln trn chicr?n lruchttr GOtt -6 unerforfchliche
toeiskkirhn'vor : Hiobbekenn« s,inen fehler.
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17. Dcnn OM M
iisitk̂ yerror : ^ iovoerenn« ,.>nen seyier. geNVINlNeN, UNe>hül lhlll ktiNfÜv^ staytz
>. ^DKnsi du der !öwm ihren raub zu nntgctheklct .
^ jagcngebcn , und die jungen löwcn Zur zeit, wenn er hoch säbrel , er«

sättigen' : ^ hct er sich : und verlachet bchde wü
40 . Dast ' siesich legen in ihre stättc ; und und nmnn .

ruhen inderhöhlc , dasielaüren ? * c.z7/8. geben, M
'41. Mer berettet dcm *raben diespcift : semenha^ zlcren mit seinemgcschrcg?

wenn seine jungen zu H 9 tt rüsten undstie - schien wie üie
gen irre , wenn sicnicht zu cstcnhaben ? >7 E" ' <ps.!45,l5^ ü.Ps.r4- 'S. schrecklich -8 ^

Lap . z? . v . Mc .stest du Sie zeit , 21. Ls straluMufM ^ . ,
wenn die gcmscn aus dm sclscn aebcren ? freudig mit kra ' l , und zeuchtaus öcn« -
oder hast du gemerckt , wenn die Hirschen harnischten entgegen.
IGwaiiucr neue» -. - r . Ls spottet der furcht , Mderschrikkl

" r . -Hast du erzehlct ihre monden , wenn nicht , und fleucht vor dem schwerdtnicht:
sievoll werden ? oderwcist ! dudiezcit , wenn 2; . gM ,, gleich wieder cs kling« der
' ^— ' köcher, und glanhet bciidespiestand lanlicu.jicgebcren ?

z . Hie beugen sich, wenn siegeberen : und
' ^ msch >reisten sich, und lasten aus chreMgcn

4 . Ibrechuiaen werden feist, und meh¬
ren sich im getreide : und gehen aus , und
kommen nicht wieder zu ihnen . ipiiu » es , ^ iii : Ui

5. Verhol das w-:id so freu lasicnge - voiisernc , das m >rW dm fürsten »ns
Heu , wer hat die bande desMitlds aus - gauchhen . " 4Mosio , s . LLhron .iz,i4.
geidlck : ^ 26. Ileuget der siabicht durch deinen

6. Dem ich das seid zum Hausegegeben ' . . . . . . .

24 . Ls zittert und tobet , nMiumtt
in die erde , und achtet nicht der WWÄ

2; . Wenn die ' D^ äe fast klinget:
spricht cs , hui und reucht den streit

" U " " '

verstand , und breitet seine Hügel gegen
mittag ?

27. Zlengctdcradleraus deinem beseht
sohoch , das! er lein ncstin der höhe macht ?

"2a. An sclscnwohnet er, und bleibet aist
delstkipfenam leisen und in vcstenortenm ""

iy . Von dannen schauet er nach der
verdc. WIMch n̂erMpelj ? speist , und seineangm sehenlerne ,
staust au mm dcingochauknnpscn , zo . Heine sungen silusienbiut : 1

habe , und die wnste zurwohnung ?
7. Ls verlachet üaSgemmmelder stadt ,

bas pochen dm lreibcrs höret es nicht .
«. Ls sihanet nach de» bergen , da seine

weide ist : und suchet, wo es grüne ist. -
? . Meinest du ,daÄttihorn werde dir die-

«enm ' dwerdcM "
-Plans

Sie jnrstM zu machen : dast -' s Himer dir -emaasist ,daisler .' -Hab .i,«.Malth .24,2!!.
iroche in gründen ? ^

11. Magstdndichaules verlassen , - ast
es so starck 'ist ? unistwirst cs dir lasten ar¬
beiten ?

1: . Magst du ihm trauen , dastcsdci -
nm t'amcn dir wieder -bringc und in deine
schcnne kamle ?

iz . Dichfcdcrn des planen sind schöne''
denn dir stkgel und federn des storchs Ähtx

14 . Der seine euer auf der crdenMc
und lastet siedie Helge erde ausbrürcn .

iz . Lrvergiilek , das! siemöchten zertre¬
ten werden und ein wild lhier siezerbreche .

ns. Lr wird sohartgegenscinesungm,
als waten sie nicht sein : ' achtcts nicht , dast
er umsonst arbeitet .

seinesungen silugenblut : und ' wo
istcr .' -Hab .i,«.Matth .24,2«.
>er -HLRRanlworlelc -Htob,

und sprach :
z2. Mer mit dein aümüchtlgcn hadern

will , falls ibm der nicht bcybringcn ?
Und wer KAlt tadelt , falls der nicht
verantworte » ?

; ; ..HiobabcranlwortcledclnHLAJ>st!,
und sprach : , , . „

N ?4 . Hiebe , ich bin zu leichtfertig gewest,
Ms soll ich antworten ? Ach ' will »icin«
Hund ans meinen »innd legen. ' c.2,,;.

zz. Ach habe einmal gercdt , darum
will iü, ' nicht mehr 'amworteu : jun>
andern mal will ichs nichl mehr thim^



an dem Be hemoth , (L ap .4 --.41-) « i- b . und Sem Leviathan . 5»
Das 40 Lapitel .

Spiegel göttlicherallmachean demBehemoth.
-.1 » RS der HLNR antwortete Hiob

^ 4 ans einem weiter , und sprach :
r . Kürte ' wie ein mann deine lenden ;

ichwiiiöichsragen , lehremich . ' c. z8, z.
z. Holtestdumein urtheil zu nicht ma¬

cken: und ' mich verdammen , dass du ge¬
kickstse,ist? ' As .5i,6 . Röm .; ,4 .

4 . Hast du einen arm wie LSkt , und

kaust nnt gleicher stimme donnern als er
tb»l ?

- ?. Hchmücke dich mit pracht , und erhe¬
bedich : zeuch dich löblich und herrlich an .

«. 'Sirene ans denzorn deines grimms :
schaue an die hochmüthigen , wo sie find ;
und demüthige sie.

7. Za , ' sichauedie hochmüthigen , wo sie
find , und beuge sie: und mache die gottlo¬
sendünne , wo siesind. ' Ps .7?,8.

8. Verscharre sie mit einander in der
erden , und ' versencke' ihre Pracht ins ver¬
borgene :

p. So Mich dir auch bekennen , das!
dir deine rechte Hand Helsen kann .

10. Hiebe , der Behemoth , den ich neben

und seinvermögen im nabe ! seinesbauchs .
12. Seinchchwanh stecket sich wie ein

cedern / dic Oerp still« schäm starren

wiee -nA : W ^ K -W ? E '

Das 41 Lapikcl .
BeschreibungVesLeviathansgröffe, machtul»»

stärcke.
20 . KiÄnst du ' den Leviathan ziehen mit

»14 dem Hamen , und seine zunge mit
eincin strick fassen ?, / .W74 ,>4 - Ls .27, i.
^ anMnstouihmEiöngelindiena -
se legen , und mit einer stachcl ihm die ba -
ckcn'durchbohrcn ?

22 . Meinest dn , er werde dir viel fle¬
hen » machen oder dir heucheln ?

2z . Meinest du , dass er einen bund mit
dir machen werde , daß du ihn immer zuin
kriecht habest ?

- 4 . Kaust du mit ihm spielen, wie mit
einem vogel ? oder ihn deinen dirnen
binden

25. MckE du , die gcsellsÄnlsten wer¬
den ihn zerschneiden : das! er unterdie kauff -
leukezcrtheiietwird ?

2«. Kaust du das neh füllen mit seiner
haut , und die sischreuscn mit seinem kops ?

27. Wenn du deine Hand an ihn le¬
gest : so gedencke, das! ein streit sch , den du
nicht aussühren wirst .

28. Siehe , seine Hoffnung wird ihm sehe
len : und wenn er sein ansichtig wird ,
schwinget er sichdahin .

Lap . 41. V. i / Niemand ist so kühne ,
derihnreißenöarf : wer istdenn , der vor
mir stehe» könne ?

2. ' Wer hat mir was zuvor gelhan ,
, . , ,- -- >as! ichs ihm vergelte ? Ls ist mein ,' was

-z. Seine knochen find wie vcst erWunler allen Himmeln ist. ' Röm .-, ,ze.
seine g-beme find wie eiserne stöbe. z. Jazü must ich nun sagen , wie gros!,

14. Sr ist dcrhnsang der wcge HSttes : niic möchttg und wohl geschaffen er ist.
der ihn geinacht hat , üerHrcifft ihn an mit 4 . Wer kann ihm sein kleiü ausdeckcn k

hUHWd -N . -.rEH " K ? ^ r^ Uiid wer darf cs wagen , ihm zwischen die
* ^ M / 7'chge tkagcff « ,M franker , un ^ hnc zu grcifien ? .
alle wiidc kbicre spielen daselbst . ' Wer kam die 'kWMn seines antli -

1«. Lr liegt gernim schatten , ' im rohr bcs aufthun ? Hchrccklichstehenseine ' zah -
und rm sr ,lamm verborgen . ' ZZs. s », zi . sie umher .

17. Das gcbüsch bedecket ihn mit sei- 6. Heine stolhe' schuppcn find wie vcste,
mm schatten , und die bachweidcn bcdc- schi!de , vc» undenge ' ineinandcr .M .Ms

7. Line rühre ! an die andere , öast nrmiull !
-8. Siche / er schlucketin sich den ström , lüsllcin dazwischen gehrt .

unüachketsniMgWß ^ MEi ^Anckcn z. Ls hanget eine an verändern : und
l' ch rusammcn , das! sie nicht von

« wW - men . ^ » Einander trennen .
ip . Noch sähet man ihn mit seinen eigc- y. Hem niesen glünßct wie ein lickst ,

neu äugen , mid durch sallftricke durchboh - seine äugen find wie die augenlicd « der
ret man ihm seinenasen . rnorgenrothe . i° . .Knk10. Zlnk



Wap .4i .4- .) «ndnencalM eliot».
Zch habe dicĥ ilämch^ L

buffe im staub und aschen.'
7. Da mm der HLRR dies- Worte«

-tziost gcredl Hatte , spracher zu' Lljp ,»z

?; 6 Hiobs buffe, Das Buch -Hiob.
10. Nus seinem munste fahren fackeln,

und feurige simckenWessen heraus .
11. Ans seiner nase gehet rauch , wie von

heiffentöpsenundkeffeln .
ia . -Sein ödem ist wie lichte lohe , und

ans seinem munde gehen flammen . ^ ^ , .. . ..... . . „
iz . LrhakeincHstarckenhals : und ist von Themaiu Meinen , ist "crA ,M

seine luk , wo er etwas verderbet . über dich , und über steinezwecnfrcurdt -
14 . Die gücdmast seines ftcisches Han- denn ihr habt nicht recht von mir gmdl '

gen an einander : und halten hart an ihm , wie mein knechk-Hiob . >
vast er nicht zerfallen kann . 8. Ho nehmet min sieben sarrcn M

1; . Hein Hertzist sohart , wie ein stein : sieben Widder , und gehet hin zu meinmi
und so vest , ' wie ein stück vom untersten knccht Hiob , und opfert 'brondopstr für
Mühlstein . euch : und lastet meinen knechtHieb für

16. Menu er sich erhebet , so entsetzen euch bitten . Denn ihn will ich naschen, daß
sich die starcken : und wenn er daher bricht, ich euch nicht sehen laste , wie ihr tharM
so ' iji keine gnade da . begangen habt : denn ihr habt nicht recht

17. Wenn man zu ihm will mit dem vonmirgcrcdt , wicmcmkncchtHiob .
schwcrdt , so reget er sich nicht : oder mit s . DagingcnhinLüphasvonThamn ,
spiest, gcschostundpantzcr . - MldadvonHuah , midtzopharvonNae -

18. -Lr achtet eisen wie stroh , und ertz ma : und lhätcnfi wie der HLrr ihnen g<-
wic faul hoch . sagthatte . UnddcrHLRRsaheanHiob .

1? . Kein pseil wird ihn verjagen , die 10. Und der -HLRR wendete das ge-
schleudcrsiciuefindihmwicstoppcln . fcingnistHiob , da erbat für seinefremde.
' 20 . Den hantmer achtet er wie stoppeln, Und der HLRR gab Hiob ' zwepMig so

er spottet der bebenden laichen . viel , als ergehabthatte . ' c.8,7.
21. Unter ihm liegen scharfe steine: n . Und cs kamen zu ihm alle seinebrü-

» nd fahret über die scharfen seifen , wie der und alle seine schwcstern, und alle,
über koch. die ihn vorhin kanten : und affen mit i.chnin

22. Erwacht , dost das ticffe mecr scu- seincmhause , und kehrcrensich zn ihui : und
dct wie ein topfen : und rührets in einan - trösteten ihn über allem übel , das der
der , wie man eine salbe menget . HLRR über ihn hatte kommen lasten.

rz . Nach ihm leuchtet der weg , er Und ein jeglicher gab ihm einen schönen
macht die tieffe gank grau . groschcn , und em gülden fiirnband .

24 . Auf erde» ist 'ihm niemand zu glci- 12. Und der HLRR segnete hernach
chcn , er ist gemacht ohne furcht zu sep». Hiob mehr denn vorhin : dast er krigu

2; . Lr verachtet alles , was hoch ist : vicrzchcn kauscnd schase , und sechstaufend
er ist ein kdnig über alle stochen,

Da « 42 Lapilet .

1.1 sNd Hiob antwortete demHLRRN,
und sprach :

2. Ich erkenne , dast du alles vermagst,
und kcingcdanckcistdirvcrborgcn .

z. ' Ls ist ein unbesonnen mann , der fei¬
lten raih meinet zu verbergen . Darum
bekenne' ich , dast ich habe miweislich gc-
rM° '

4 - d . . .
- will dich fragen , lehre mich . ' c.; s,z.

Ende des Buchs Hiob .

camelc , undiausendMhrinder , undtan -
scnd cscl.

iz . Und krigtc sieben söhne und drey
töchlcr .

14. Und hicst die erste Zcmima , diean¬
dere Kczia , und die dritte Kcrcniiapuch .

1; . Und wurden nicht so ' schöneinäber
fnnden in allen landen , als dictöchterHl -
obs . Und ihr vatergab ihnen ekbihciiun¬
ter ihren brüöcrn . ' >Mos.12,11.

16. Und Hiob iebetc nach diesemhnn-
und vicrüig jahr , dast er sähe sinder

. kmöeskindcr bis in das vierte giied.
17. Und Hiob starb alt und iebens fall.

Sei
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